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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag und Montes fräb. 
und lten des Ins und Auslandes — Preis 4,50 , durch die 
M 12989. . raoe an 


Jetzt hört man jedoch auch von anderer Seite be⸗ 
ſtätigen, daß die Einberufung des Reichstages im 
November vor dem Landtage wirklich ernſtlich in Er⸗ 
wägung gezogen iſt, und zwar deshalb, weil die Ver⸗ 
handlungen mit der Curie und die Lage der Vor⸗ 
arbeiten zu der in Ausſicht geſtellten kirchenpolitiſchen 
Vorlage noch nicht ſoweit gediehen ſeien, daß das 
Abgeordnetenhaus ſchon im November mit dem bezüg⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Zürich, 12. Sept. Geſtern Abend 5% Uhr 
Hand ein Bergſturz bei Dorf Elm (Glarus) 

att. 30 Häuſer und 200 Perſonen ſollen ver⸗ 
chüttet ſein. Das Thal iſt unter Waſſer. 


Telegraphiſ che Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 11. September. Der Kaiſer, von dem lichen Geſetz befaßt werden könnte. Man hört ſogar 
Kronprinzen und der Frau Kronpeinzeffin, ſowie dem | die Vermuthung ausſprechen, daß dem Reichstage in 
Prinzen Wilhelm und dem Prinzen Albrecht von | dieſer erſten Seſſion der umgearbeitete Entwurf des 


iſt heute Nachmittag 4 Uhr 20 Min. 
auf der Reiſe 9 Itzehoe hier durchpaſſirt. Im 
Bahnhofe fand keinerlei Aufenthalt ſtatt. Dem 
Publikum, welches an der Bahnlinie überall Spalier 
bildete und die hohen Herrſchaften enthuſiaſtiſch be⸗ 
willkommnete, winkte der Kaiſer mit dem Taſchentuche 
ſeine Grüße zu. 8 

Itzehoe, 11. September. Der Kaiſer iſt mit dem 
Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin, ſowie mit 
den Prinzen Wilhelm und Heinrich von Preußen heute 
Abend kurz nach 6 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen. 
Vom Bahnhofe begab ſich der Kaiſer im offenen 
Wagen unter dem Geläute der Glocken und unter den 
jubelnden Zurufen der Bevölkerung nach feinem Ab⸗ 
eigequartier in der Villa des Commerzienraths 
de Voß. Auf dem Wege dahin bildeten die Gewerke 
und Vereine Spalier, vor der Kirche war die Schul⸗ 
11 9 Die Stadt iſt auf das Prächtigſte 
eſchmückt. 

Petersburg, 11. September. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas, nach welchem 
ur diesjährigen Rekrutenaushebung ſtatt 235 000 

ann nur 212 000 Mann zu ſtellen find. 

— Das däniſche Königspaar hat geſtern Aben dauf 
der Yacht „Danebrog“ die Rückreiſe von Peterhof nach 
openhagen angetreten. Das däniſche Kriegsſchiff 
„Thomas“ hatte bereits Morgens in See Aufſtellung 
genommen, um die „Danebrog“ zu erwarten. Die 
ruſſiſchen Klipper „Rasboinik“ und „Najeſinik“ 
escortiren die Pacht durch den finniſchen Meerbuſen. 

ie Kaiſerin und der Großfürſt Thronfolger gaben 
dem Königspaare bis hinter Kronſtadt hinaus das 
Geleit und lehren heute mit dem Kaiſer zurück. 

Long⸗Branch, 11. September. Das offizielle 

Bulletin von geſtern Vormittag beſagt: der Präſident 


Preußen begleitet, Un fallverſicherungsgeſetzes noch nicht zugehen 


werde, mit Rückſicht auf die inzwiſchen angeordneten 
ſtatiſtiſchen Erhebungen. Sind erſt die Wahlen vor⸗ 
über, ſo würde die Nothwendigkeit, dieſe Art von 
Geſetzgebung jo eilig zu betreiben, fortfallen. Und 
mit der Kirchenvorlage hätte es dann vielleicht 
auch keine Eile. Das wären denn auch „klärende 
Ereigniſſe“. - 

Nachdem Herr v. Bennigſen, der im Hoch⸗ 
ſommer längere Zeit in der Schweiz zubrachte, von 
der Reiſe zurückgekehrt iſt, beginnt ſich dienational⸗ 
liberale Partei zu regen. In dieſer Woche — und 
zwar morgen, wie uns mitgetheilt wird — ſoll in 
Berlin eine Sitzung des Centralwahlcomités der 
nationalliberalen Partei ſtattfinden, in welcher der 
Wahlaufruf feſtgeſtellt werden ſoll. Ferner wird 
in den nächſten Wochen in Magdeburg ein national - 
liberaler Parteitag für die Provinz Sachſen und 
die thüringiſchen Staaten ſtattfinden, zu welchem 
Herr v. Bennigſen ſein Erſcheinen zugeſagt hat. 
Auch wird in nächſter Zeit eine Verſammlung von 
Vertrauensmännern der nationalliberalen Partei 
Hannovers ſtattfinden. Dieſelbe war ſchon in 
den Blättern dieſer Provinz zum 18. d. Mts. aus 
geſchrieben, iſt aber ſoeben auf Sonntag, den 25., 
verſchoben worden. Wie aus dem „Hannov. Cour.“ 
und der „Nat.⸗ Lib. Corr.“ . werden die 
Nationalliberalen diesmal in Hannover einen viel 
härteren Stand haben, als jemals vorher. 

Ueber die Höhe der Ausgaben, welche bei der 
Einführung des Tabakmonopols entſtehen würden, 


at gut geſchlafen, feine Kräfte find im Zunehmen enthält die N. A. 3.“ eine Berechnung, die nicht 
begriffene die Geſchwulſt ift vollſtändig gef are mit 700 Mill., ſondern mit 109 Mill. Mk. abſchließt. 
RR Der Werth dieſer Berechnung erhellt daraus, daß 


Politiſche Ueberſicht. 


onopol 
t worden 


Wahrſcheinlichkeit da ei, daß 
weer ber nec bertel tente 
Derben underung erre 
denn war es nicht der Reichskanzler, der im Reichs⸗ 


um 
auszuarbeiten 


worden iſt, eine Prophezeiung Windhorſt's 
in Erfüllung geht. Bekanntlich verlas in der 
ſtürmiſchen Sitzung des Reichstags am 4. Dezember 
1874, in welcher Fürſt Bismarck dem Centrum 
den Attentäter Kullmann an die Rockſchöße hängte, 
der Präſident v. Forckenbeck ein Schreiben des 
a e a see, busen e des 
j ; ı Etats für den Geſandten beim römiſchen S 
iſt, ſich nicht mehr durch Hoffnungen, ſondern zurückziehe. Am u 8 Tage erklärte der Fe 
Windthorſt: „Ich habe nicht die Abſicht, einen An⸗ 


aber immer noch Zeit und Sinn für Theilnahme an 
fünftleriigen Beſtrebungen und an 1 
ſcheinungen des lokalen Lebenz. Er fehlte weder bei 
den Beratzungen der Hilfe, Arbeiter⸗, Unterftügungs- 
Turn, und anderen Vereinen, noch bei ihren gemeinfamen 
F guten Rath, ſondern 
auch eine offene Hand. Schon bei Lebzeiten find gemein⸗ 
nügige Beſtrebungen von ihm durch bedeutende Kapital⸗ 
ſtiſtungen unterſtützt worden. Er war ein wahrer 
Lebenspbiloſoph, der im Wirken und Genießen feine 


% Aus München. 


Es wird hier zeitig Herbſt am Fuße der 
auf der kalten Hochflur des Iſarbeckens. Im b 
Garten, einem der ſchönſten Parks, die unſere europäiſchen 
Großſtädte aufzuweiſen haben, flattern bereits welke 
Blätter von den überhängenden Zweigen der Ulmen 
und Erlen in die wilden Wogen der Iſar hinab, die 


dieſen grünen, far mitten in der Stadt gelegenen | Befriedigung fand. Seine Wohnung w iellei 
Laſtwald in vielen Armen durchſtrömt. Die Maler | die ſchönſte in München. Unmittelbas Aneta 5 
Üigen zwar noch im Gebirge, um die interefjanten | Propyläenthors, mit dem Blick auf die antiken 


Farben! und Lichteffecten zu fixiren, 


m, die gerade dieſe 
ahreszeit der Landſchaft verleiht. 8 


1 Das politiſche 
eben ſcheint völlig zu ſchlummern. Der Landtag ſoll 
zuſammentreten, die Reichstagswahlen ſtehen vor der 

ür, aber kaum in den Zeitungen ſpürt man etwas 
davon. Der nationale Gedanken, ein kräftigeres 
deutſchez Einheitsgefühl mögen viegeicht dier noch 
nicht gänzlich erſtorben fein, aber fie find längſt wieder 
weit zurückgedrängt durch das bairiſche Stammes⸗ 
bewußtſein, das ſelbſt in der Bruſt freifinniger und 
fur nationalgefinnt geltender Männer wieder mehr 
wacht iſt. So geht es bier, jo im Nachbarlande 


Marmortempel der Glyptothek und des Kunſtaus⸗ 
ſtellungsgebäudes hatte der junge König Lubmig vor 
abren dem Meiſter Wagner ein Haus geſchenkt. 
aſſelbe lag in einem tiefen, mit alten Bäumen ge 
ſchmückten Garten, war nicht groß, aber reizend aus⸗ 
eſtattet, wie die Anſprüche des Meiſters es verlangten. 
eit hinten im Schatten des dichten Laubes lag ein 
Pavillon, geräumig genug, um darin zu wohnen, zu 
arbeiten, ſich in noch tiefere Einſamkeit zurückzuziehen. 
Wagner fiel vorübergehend plötzlich in Ungnade, ver⸗ 
ließ München, um nach Luzern zu gehen, der König 
befahl, das Haus ſchnell für jeden Preis zu ver⸗ 


ürtemberg und dieſen Standpunkt vertreten mehr] kaufen. So kam es damals in die Hände Knorrs, der 
ſder minder ee auch Blätter, die man ehedem es bis zu feinem Tode bewohnt hat und es gaſtlich 
ur nationalliberal gehalten, die es ihrer Meinung | befreun eten Politikern, Schriftſtellern, Künſtlern 
Kaden deute noch find. Ein alter tapferer öffnete. Eine ganze Welt bekannter und berühmter 
aämpfer für die Reichsidee, für politiſche] Menſchen iſt bier mit dem geiſtig angeregten 
und wirthſchaftliche Freiheit iſt vor einem Monat | Wirthe plaudernd, in den Gängen des 
Na geſtorben. Knorr, der Beſitzer der „Neueften | Garten umhergegangen, viele, wie z. B. Rud. Gense, 


d richten“, hat lange vor 1866 in den Reihen der 
amaligen deutſchen Fortſchrittspartei gekämpft, was 
er im Süden weit ſchwerer und opfervoller war als 


den Knorr ſehr hochſchätzte, haben hier Gaſtfreundſchaft 
genoſſen; ein großes offenes Haus hat er aber eigentlich 


ö niemals gemacht, das ſagte ſeinem guten Geſchmacke 
bei uns. Sein vielgeleſenes Blatt ift ſtets eingetreten | nicht zu. München aber # an ae Manne viel, 
dis eine Einigung Deutſchlands unter Preußen und gewiß mehr verloren, als es augenblicklich ſelbſt zu⸗ 
u zur letzten Stunde iſt er ſich und feinen politifchen } geben mag. Me 
deber eugungen treu geblieben als Freihändler und Denn die Politik tritt in der bairiſchen Haupt⸗ 
ei utſcher Liberaler. Knorr war aber mehr, er war ſtadt ſeit Jahren wieder mehr zurück gegen das Inter⸗ 
— bedeutende, auf allen Gebieten gemeinfinnig eſſe künſtleriſcher Vorkommniſſe und an den Freuden 
Br ende Perſönlichkeit. Sohn einer alten begüterten des Tages. Aber ſeit einiger Zeit klagen auch die 
x auerfamilie, Beſitzer des geleſenſten Blattes, bis] Künſtler, die Maler wenigſtens. Große Beſtellungen 


1 Siege der Ultramontanen eines der einflußreichſten 
Führer der der Stadtverordneten⸗Verſammlung und 
aaf zer der hieſigen Fortſchrittspartei, war er zugleich 

ſoeialem Gebiete unabläſſig thätig, behielt dabei 


wollen ſich nicht einfinden, der Bildermarkt iſt über⸗ 
füllt, Amerika beginnt fi ſelbſt mit Kunſigut zu ver» 
ſorgen, man muß zufrieden fein, wenn Handler die 
Arzeiten für billige Preiſe nur überhaupt abnehmen. 


und die Berechnung der ge auf 700 Mill. 
e Ft 
feindlichen Enquete, PEidR 
Eine dreiſtere 8 


+ 


oft bezogen 5 M 


Juſertionsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


f Aufrechterhaltung dieſer Poſition zu ftellen, 
— da un dieſer Antrag doch keinen Erfolg 
aben. Aber, meine Herren, es wird die Zeit 
ommen, wo die Herren dort (am Bundesraths⸗ 
tiſch) ſelber mit dieſem Antrage kommen 
werden.“ Außerhalb des Centrums waren es 
wohl Wenige, welche damals glaubten, daß der 
rer der clericalen Oppofition in der Hauptſache 
echt behalten werde. Denn daß jetzt nicht ein 
deutſcher, ſondern ein preußiſcher Geſandter be⸗ 
ſtellt werden ſoll, ändert in dieſer Beziehung doch im 
Weſentlichen nichts. : 
Der hochconſervative und orthodoxlutheriſche 
„Reichsbote“ iſt von der Nachricht, daß eine 
Geſandtſchaft bei dem Vatican etablirt werden ſoll, 
nicht ſehr erbaut. Er wendet ſich gegen die 
„Germania“ und andere Blätter, welche ſich wundern, 
daß eine preußiſche und nicht eine deutſche Ge⸗ 
ſandtſchaft errichtet werden ſoll, mit folgenden Worten: 
Die Blätter ſollten doch bedenken, daß der Papſt 
lein politischer Fürſt und der Vatican keine politiſche 
Macht 15 iſt und alſo auch von einer politiſchen 
Vertretung bei ihm nicht die Rede ſein kann Jetzt 
kann beim Papſt höchſtens nur von einer kirchen⸗ 
olitiſchen Vertretung der einzelnen Staaten die 
ede ſein; denn das Reich hat mit kirchlichen Dingen 
nichts zu ihun, kann alſo auch keinen Vertreter beim 
Papſt unterhalten Sollte die Vertretung vom 
Reiche ausgehen, ſo hätte Bismarck die Vertretung 
der preußiſchen ee eee. beim Papſt 
dem Botſchaſter in Rom übertragen können und 
ein beſonderer preußiſcher Geſandter bein Papſt wäre 
unnöthig. Wenn man überhaupt an einen ſolchen 
Vertreter denkt, fo kann es ſich nur um eine Ver⸗ 
{retung beim Papſte als dem Oberhaupte der katholiſchen 
Kirche, alſo lediglich um kirchen politiſche Angelegen⸗ 
beiten handeln. Nur fo aufgefaßt, hat eine Geſandt. 
aft beim Papſte überhaupt Sinn, und es fragt ſich 
immer noch, ob die Geſchäfte, welche allenfalls zwiſchen 
dem Papſt und der Regierung abzuwickeln ſind, in 
normalen Verhältniſſen ſo zahlreich ſind, daß ſie die 
Arbeitskraft und den Aufwand einer beſonderen Ge⸗ 
andiſchaft erheiſchen und die Sache nicht auf ein» 
ache re und billigere Weiſe geordnet werden kann. 
Ob der Papſt auf den preußiſchen Geſandten mit einem 
Nuntius für Berlin antworten wird? Wir würden 
ihm denſelben gerne ſchenken“ 
Die „Times“ ſchreibt zu der Kaiſer⸗ 
zu emmenkunft, Großbritannien werde von den 
groen Militärreichen Europas nicht befragt, welchen 


Aus Tun is wird gemeldet, das Muſtapha 
aſcha ſich demnächſt auf einige Zeit nach Frankreich 
egeben werde, weil derſelbe von der Nothwendigkeit 

überzeugt ſei, in der Leitung der inneren 
Verwaltung von Tunis eine Aende⸗ 
rung eintreten zu laſſen; wie es heißt, wird ſein 
Vorgänger, Muhamed Khaſſadar, an ſeine Stelle 
treten. — Ein Telegramm an den franzöſiſchen 
Marineminiſter meldet, daß Suſa von 3 Bataillonen 
und 1 Batterie am Sonnabend widerſtandslos beſetzt 
worden iſt. Die Truppen wurden von dem tuneſiſchen 
Gouverneur und den Notablen der Stadt gut auf⸗ 
genommen. 


wir 
die erworbene Technik, die Meiſterſchaft in Behandlung 
des Colorits, die Beherrſchung ganz beſtimmter Spe⸗ 
cialitäten verwerthet zu gefälligen Dutzendarbeiten. 
Die von Geſundheit ſtrahlenden Köpfchen junger tiroler 
Bauerndirnen, die allerdings ſofort überall verkauft 
werden, ſoll Defregger jetzt in großen Stößen malen 
als Waare für den Markt. Dieſer geniale Coloriſt 
der Pilotyſchule hat mit ſeinen allerletzten Schöpfungen 
nicht mehr das alte Glück gehabt. Im Andreas 
öfer war es ihm noch gelungen, wie in ſeinen aller⸗ 
eſten früheren Gemälden, ſich vom Genre zur Hiſtorie 
emporzuarbeiten. Daraufhin hat man hier für die 
neue Pinakothek ein Bild aus der bairiſchen Geſchichte 
bei ihm beſtellt, das ſeit Kurzem in dieſer Sammlung 
hängt, die ungefähr in München die Stellung der 
Berliner Nationalgalerie einnimmt, Bilder zeit 
der che Künſtler enthält. Defregger hat hier über 
ie Grenzen ſeines kunſtleriſchen Vermögens hinaus⸗ 
gegriffen, dem die Darſtellung gewaltiger Actionen 
und des hohen Pathos gle chmäßig verfagt find. Die 
gewaltige Geſtalt des patriotiſchen Dorfſchmiedes, der 
mit einem coloſſalen Baume in den Händen gegen das 
verſperrte Thor anrennt, iſt nicht die eines Helden, 
die umgebenden Gruppen kämpfender Bauern find 
verworren und zu alledem wird hier dem Künſtler 
ſein Beſtes untreu, das klare, warme Colorit, das 
unter einer Fülle brandiger Töne leidet. Auf dem 
ſchmalen Grenzgebiete zwiſchen Genre und Hiſtorie 
vermag der tiroler Maler, wie er oft bewieſen, eben 
ſoviel zu leiſten, wie auf dem Felde der eigentlichen 
Bauernmalerei, der Darſtellung des tiroler Volks⸗ 
lebens. Die reine Hiſtorie widerſtrebt ſeiner ganzen 
Art. In dem Einzuge des tiroler Landſturmes, den 


gruppen, dem der Berliner Nationalgalerie gehörigen 
Gemälde, hat Defregger fein Beſtes geſchaffen Mehr 
Glück bat die Pynakothek mit der Erwerbung aus dem 
Nachlaſſe Anſelm Feuerbach's 1 Der Giganten⸗ 
kampf ſowohl, wie die Medea, die ſich zur Rückkehr 
nach Kolchis anſchickt, erreichen zwar nicht den künſt⸗ 
leriſchen Werth der Iphigenie, die Stuttgart beſitzt, 
aber Feuerbach iſt auch hier der tiefernſte Meiſter des 


bewegten, von Siegesfreude und Humor beſeelten Volks. 


Ahend⸗Ausgabe 


eitung. 


— Beftellungen werden in der A eg eig ng Nr. 4, 


1881. 


Der „Agence Havas“ wird aus Algier ges 
meldet, daß ein franzöſiſches Detachement 
bei Gabes eine Niederlage erlitten haben ſoll, 
jedoch bedürfe dieſe Nachricht noch der Beſtätigung. 


Deutſchland. 5 
Berlin, 11. Septbr. Denjenigen, die noch 
immer der Anficht find, daß die neuen Verhandlungen 
mit der Curie ſich im Weſentlichen auf derſelben 
Baſis bewegen, wie die vorjährigen, kann nicht 
genug das Studium der Rede des Herrn Windthorſt 
auf der Katholikenverſammlung in Bonn empfohlen 
werden. Herr Windthorſt hatte die ſchwere Aufgabe, 
die Bedeutung der jetzigen Verhandlungen ans 
zuerkennen, gleichwohl aber die Nothwendigkeit, in 
voller Rüſtung zu verharren, nachzuweiſen. Letzteres 
wäre ſehr viel leichter geweſen, wenn der Führer des 
Centrums, wie früher ſo auch jetzt, die öglichkeit, 
daß bei der Stellung, zwelche die Regierung einnehme, 
eine Verſtändigung erzielt werde, in Abrede geſtellt 
hätte. Das war offenbar nicht möglich, wenn 
Windthorſt ſeine Autorität nicht auf's Spiel 
ſetzen wollte. Bei den Verhandlungen vom 
1 1880 hat die Andeutung des Reichs⸗ 
anzlers, die Vorlage, welche dem Landtage 
gemacht werden ſolle, würde die Maigeſetze 
nicht definitio abändern, ſondern Vollmachten behufs 
freierer Handhabung derſelben für die Regierung ver⸗ 
langen, den Cardinal⸗Staatsſecretär Nina zu der 
Entgegnung veranlaßt, daß die Curie in einer ſolchen 
Geſetzgebung keine Friedensgarantie finden könne. Darauf 
hin wurden die Verhandlungen abgebrochen und das 
Breve vom 27. Febr. 1880 zurückgezogen. Heute iſt 
die Curie anderer Anſicht. Daß ihre Auffaſſung be⸗ 
züglich des Werthes oder Unwerthes discretionärer 
Vollmachten ſich geändert habe, iſt nicht glaublich, 
offenbar weiß ſie, daß jetzt . größere Zuge⸗ 
ſtändniſſe in Ausſicht ſtehen. enn aber die Curie 
auf die Form des Geſetzes nicht mehr den entſcheidenden 
Werth legt, wie im vorigen Jahre, dann wird auch 
das Centrum das thun, was im vorigen Sommer von 
ihm erwartet wurde: es wird zunächſt verſuchen, die 
Regierung weiter zu drängen, als ſie gehen will; in 
letzter Inſtanz aber für die Vorlage ſtimmen. Centrum 
und Conſervative ſind ſich dann allein genug. 
.Der königl. Hof legt heute für den Prinzen 
Friedrich der Niederlande Trauer auf drei 
Wochen an. 


—— koſten für die Petitzeile 


* Das von dem Contre⸗Admiral Mac⸗Lean 
vor einiger Zeit eingereichte Geſuch um Verabſchiedung 
auß dem Dienſte der kaiſerlichen Marine, welches be⸗ 
kanntlich an höchſter Stelle zurückgewieſen wurde, iſt, 


2 2 ie die „Tä . 4 ten 
Grad von Wärme fie ihren gegenſeitigen Bang Die bie naact A 
al, Buhl e e , . Sam 


Kiel, 10. Septbr. Die ruſſiſch | 
„Generaladmiral“ ift vom Mittelmeer, über Cher⸗ 
bourg kommend, hier eingelaufen. Dieſelbe nimmt 
= Bohlen auf und ſetzt ſodann die Reife nad) Kron⸗ 

adt fort. g 
Kiel, 10. Septbr. Heute früh 5 Uhr verließ 
die ruſſiſche Corvette „Zunizeg“ den hieſigen Hafen, 
während die geſtern nach 5 einge⸗ 
troffene Panzerfregatte „General⸗Admiral“ mit Flaggen⸗ 
parade die deutſche Nationalflagge und die Flagge des 
Vice⸗Admiral Batſch ſalutirte; beide Salute wurden 
ſofort vom Stationschef erwidert. Die Panzerfregatte 
General- Admiral“ kommt vom Mittelmeer bezw. 
Cherbourg und geht nach Kronſtadt. — Ferner werden 
im biefigen Hafen erwartet: Die ruſſiſche Panzer⸗ 
fregatte Minin“, welche am 10. Portsmouth verlaſſen 
hat, die Holz Fregatte „Swietlana“ und die Corvette 
„Askiold. — Die deutſche Glattdecks ⸗ Corvette 
„Carola“ ging beute Vormittag 10 Uhr, behufs 
— GET) 
großen Stils, der ſeinen Stoff in edler Einfachheit 
mit einer faſt herben Strenge geſtaltet, auf 1 
werk von zerſtreuenden Nebenſachen, ſchmückenden 
Epiſoden verzichtet, dadurch vielleicht etwas kühl erſcheint, 
indeſſen bei näherer Befreundung mit ſeinen Schöpfungen 
um ſo RER wirkt und wirken wird, wenn man 
längſt über die Kaulbachs zur Tagesordnung gegangen 
ſein wird. Wir meinen hier natürlich Wilhelm von 
Kaulbach, deſſen Gemälde der Zerſtörung Jeruſalems 
in unmittelbarer Nähe Feuerbachs hängt, der Virtuoſe 
neben dem ſtrengen Stiliſten. Die Fülle anmuthiger 
und pathetiſcher Einzelgruppen, der fait kokette Aufbau 
des Ganzen, die allerlei geiſtvollen Züge und Ge⸗ 
dankenblitze werden heute kaum mehr goutirt. Selbſt 
Piloty hat mit feiner Thusnelda gegen den ernſten 
monumental ſchaffenden Feuerbach in der neuen Pyna⸗ 
kothek einen ſchweren Stand. Dieſes Haupt der 
hieſigen Coloriſtenſchule ſtellt eben eine neue große 
Schöpfung im Odeonsſaale zur Anſicht aus. Die 
Uugen und die thörichten Jungfrauen nennt er das 
umfangreiche Gemälde, das kaum eine neue künſtleriſche 
Seite des alten Meiſters enthüllt. Coloxiſtiſche 
Kraft, Vorliebe für das fein ausgearbeitete Detail, 
beſonders für das rein Stoffliche, das Still⸗ 
leben, daneben aber Armuth an ſchöpferiſchen Ge⸗ 
danken, an Compoſitionsfähigkeit, an geiſtiger 
Durchdringung des Stoffes treten auch hier wieder zu 
Tage, wie ſchon bei dem großen Rathhausgemälde vor 
zwei Joe g. ja ſchon bei der Thusnelda von 1873. 
Eine loſe Zuſammenſtellung geſchickt gruppirter, ſchön 
gemalter Menſchen iſt doch eigentlich noch kein Kunſt⸗ 
werk Dee, Gattung. Wennſchon eine Leinwand 
nichts mehr bieten ſoll, ſo nehmen wir doch noch lieber 
den ſinnberückenden Farbenzauber, die feſſelnde Zu⸗ 
ſtändlichkeit Makart's, der ganz darauf verzichtet, 
Acte zu malen und nur ſinnlich⸗berauſchend wirken 
will. Die Fremden, die jetzt zu Tauſenden aus den 
Bergen heimwärts ſtrömen und alle Gaſthöfe bis 
unter das Dach füllen, finden aber in der letzten 
Arbeit Piloty's hier jedenfalls ein Anziehungsmittel 
mehr, das ſie ein 5 angenehm beschäftigt 

Für dieſe Fremden ſorgt München während der 
ganzen Reiſeſaiſon äußerſt liebevoll und findet natür⸗ 
lich ſelbſt dabei ſeine Rechnung. Im Hochſommer 
muß irgend ein Feſt, eine Reihe von Veranſtaltungen 
ſie einige Wochen hier feſthalten, jetzt, wo das zweifel 
hafte Wetter jo etwas nicht geftatten würde, wirken 


er E 


Abhaltung von Probefahrten in See, während eine 
große Anzahl von Dampfpinaſſen in der Wyker Bucht 
Excereitien und Vorübungen für das Ka ſer⸗Manöver 
anſtellen. 

Düſſeldorf, 6 Septbr. Der fortſchrittlichen 
„Düſſeldorfer Volkszeitung“ iſt nachſtehender 
Trlaß zugegangen: „Düſſeldorf, 29 Auguſt 1881. In 
Folge Verfügung der königlichen Regierung hierſelbſt 
vom 20 d werden Sie darauf hingewieſen, daß es 
Ihnen zufolge Polizeiverordnung der vorerwähnten 
königlichen Regierung vom 9. d. unterſagt iſt, der 
„Düſſeldorfer Volkszeitung“ fernerhin die Bezeichnung 
„Oberbürgermeiſterei, oder Bürgermeiſtereiblatt“ bei⸗ 
zulegen. Der Oberbürgermeiſter. J V.: Der Beige⸗ 
ordnete Feiſtel“ Das genannte Blatt erklärt hierzu: 
Wir werden uns dieſem Verbote nicht fügen, ſondern 
unſer Eigenthumsrecht an dem Titel „Bürgermeiſterei⸗ 
blatt“ durch alle Inſtanzen vertheidigen. 

Karlsruhe, 11. September. Die groß herzogliche 
Familie iſt heute früh von Mainau zu dauerndem 
Aufenthalte hier wieder eingetroffen, er 

Augsburg, 8., Seplbr. Dr. Völk ſieht ſich in 
Folge iner Geſundheitsverhältniſſe außer Stande, 
die Pflichten eines neuen Reichstagsmandats auf ſich 
zu nehmen. Er hat das Allgäu ſeit dem Jahre 1868 
im Zollpurlament und dann im Reichstag vertreten, 
5 f ſets deſſen Vertrauen in eminenteſtem Grade 
een, 


einer 
} überwieſen find, wird ihre Beſtätigung 
auf jede mögliche Weiſe hintertrieben, ſo daß 
die definitive Anſtellung nicht erfolgt. Es iſt 
eine vielbeſprochene, allbekannte Thatſache, daß das 
Gros der deutſchen Beamten in Elſaß⸗Lothringen, 
unzufrieden mit dem Regiment Manteuffels, 
ſich von hier fortſehnt. Zu den Mißvergnügten ge⸗ 
ſellen ſich nun, durch die Verhältniſſe gezwungen, auch 
die deutschen Lehrer, deren ſich eine höchſt unbehag⸗ 
liche Stimmung bemächtigt. Die vielen jungen 
Deutſchen aber, welche die durch ihre Lehrkräfte ſo 
ausgezeichnete Straßburger Hoch'chule beſuchen, in der 
Abſicht, nach Abfolvirung des Staatsexamens in den 
wiedergewonnenen Reichslanden die heranwachſende 
Jugend in eee Geſinnung zu erziehen, — 
alle diejenigen kommen allmählich zu der Einficht, daß, 
ſo lange Manteuffel regiert, von Erfüllung ihrer Hoff: 
nungen keine Rede ſein kann. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 11. Septbr. Die „Wiener Beitung" meldet 
in ihrem amtlichen Theil: Der Kaiſer hat den ehe⸗ 


maligen Statthalter von Böhmen, Frhrn. v. 


A lter von Oberöſterreich ernannt und 1 5 
ſelben den Orden dee Eiſernen Krone erſter Klaſſe 
verliehen. (W. T) 


Schweden. 

Stockholm, 7. Sept. Wie jetzt verlautet, würden 
die Königin, der Kronprinz und der Herzog von 
Weſtgotland erſt am 13. d. von hier zu den Ver⸗ 
mählungsfeierlichkeiten in Carlsruhe abreiſen. 
Der König und der Herzog von Gotland reiſen am 
16. September von hier ab. 


England. 

London, 9. Sept. Die Eröffnung der neuen 
Docks in Liverpool iſt ein Ereigniß, welches mehr 
als lokales Intereſſe erregt und nicht, blos weil der 
Prinz und die Prinzeſſin von Wales die Hauptfiguren 
bei der Feier geſpielt haben. Die rieſenhafte Ent⸗ 
wicklung Liverpools tritt bei dieſer Gelegenheit recht 
lebhaft vor die Augen und die Bemerkung iſt nicht 
ſelten und nicht unrichtig, daß das Bedürfniß nach 
ſteter Erweiterung der Hafenanlagen eben kein ſchlechtes 
8 iſt für die Erweiterung des britiſchen Handels. 

er Prinz von Wales hat in feiner Rede beim Feſt⸗ 
mahle einige intereſſante Daten gegeben. Zu Anfang 


andere Zugmittel zu gleichem Zwecke. Das oftheater 
ſchafft ſeit Jahren eigens eine kurze ne Herbſt⸗ 
ſaiſon, die nur für heimtehrende Touriſten berechnet 
zu ſein ſcheint, denn die Münchner ſelbſt ſitzen noch 
ruhig in den Bergen. Vor etwa 5 Jahren, ehe das 
muſikaliſche Zukunftadrama von Bayreuth aus ſeinen 
Rundgang durch Deutſchland angetreten hatte, dienten 
zu ſolchen Zugmitteln die Aufführungen der 
Walküre, des Rheingold und der Götterdämmerung. 
In dieſem Jahre hat man für Auguſt, Sep⸗ 
tember ein ganz exquiſites Programm zuſammen⸗ 
geſtellt. Sämmtliche Opern Wagner's mit Aus- 
nahme des Nibelungentings werden in kurzen 
Pauſen hinter einander gegeben und dann nach 
wenigen Ruhetagen noch einmal wiederholt. Rienzi, 
Lenne, Tannhäuſer, Lohengrin, Meiſterſinger, 

riſtan folgen einander im Laufe von kaum 14 Tagen. 
Das hält natürlich viele heimkehrende Fremde bier 
— denn die Aufführungen find vorzüglich er 

annhäuſer neulich konnte geradezu für eine era 
vorſtellung gelten. Vogl und Feine Gattin gehören 
zu den beiten Wagnerfängern, waz eigentlich nicht 
Immer“ als unbedingtes Lob gelten kann. Markiger 
Ausdruck, lebhafte Declamation, ſcharfes Hervortreten 
der dramatiſchen vor der rein geſanglichen Seite der 
S:iftang bildet den beftimmenden Zug der künſtleriſchen 
Phyſtognomie beider. Sie find ja von und an 
Wagner erzogen worden, 59 von ſeinem Schaffen 
ſich genährt, danken ihm ihren Ruhm. Vogl ſtattet 
den Tannhäuſer mit einer nervöſen Erregtheit aus, 
die den Helden glücklich charakteriſirt, ihn ſelbſt in 
dem Duo mit Eliſabeth nicht verläßt, im Sänger⸗ 
kampfe mit einer — — Wildheit hervorbricht und 
ſelbſt aus der Verzweiflung des gebrochenen, an Leib 
und Seele kranken Büßers 
a. et 8 
eidenſchaft. azu hören wir noch Reichmann al 
Wolfram, die Wekerlin als Eliſabeth, alſo En ſellenes 
Enſemble tüchtiger Kräfte, das durch Chor und Aus. 
ſtattung den würdigſten Rahmen erhält. Nur die 
Ballets des erſten Acts ſchaden dem Ganzen. Sie 
gehörten hier früher zu dem Beſten und Charakteriſtiſchen 
an wilden Bacchanalien, was die Choreographie 
auf der Bühne jemals geſchaffen. Aber Wagner kann 
nicht ruhen, ſich nicht zufrieden geben. Vor mehreren 
ana hat er neue Ballets componirt die eine runde 
halbe Stunde in Anſpruch nehmen, allerlei Symbolik 


noch grell hervorleuchtet. 
Venus . en 


Weber, 


des Jahrhunderts wurde von 650 000 Tons, die in 
Liverpool landeten, Abgabe erhoben, heutzutage von 
faſt 8 Mill. Tons, 1846 betrug die Zahl der Docks 27, 
jetzt 58, die Waſſerflache umfaßte damals 122, jetzt 
543 Acres, die Aus dehnung der Dockanlage betrug 
506, jetzt iſt fie 1545 Aeres. — Die Docks in 
Liverpool gehören nicht der Stadt, auch nicht Privat⸗ 
Pielameft ſondern einer Corporation, welcher vom 
Parlament das Recht verliehen iſt, 1 aufzu⸗ 
nehmen. Dieſe Merſey Docks and Harbour Board 
beſteht aus 28 Mitgliedern und hat eine Schuld von 
16 Mill. Pfd. St. für die im Laufe der Zeit ent⸗ 
ſtandenen Werke aufgenommen. Dieſe Dockanlage in 
Liverpool und Birkenhead hat eine Länge am Waſſer 
von 8% engliſchen Meilen. 

— 11. Sept. Eine geſtern eingegangene Depeſche 
des Vicekönigs von Indien meldet, daß Abdur rah⸗ 
man die Vorſchläge Ayub Khans zurückgewieſen, 
Khelat am 4 d. verlaſſen, und in Robat am 8. d. M. 
angekommen ſei. W. T) 

> ukreich. \ 

Paris, 10. Sept. Man erwartet mit Spannung 
die Rede, welche Miniſter Fer ry nächſten Sonntag 
in Saint Die halten wird. Derſelbe ſoll, wie es 
heißt, entwickeln, daß das jetzige Cabinet bis in den 
Senatorenwahlen im Januar 1882 im Amte bleiben 
müſſe. Gambetta s Wahl wird beanſtandet werden, 
und es iſt nicht unmöglich, daß feine Wahl in der Zeit, 
wo die Präſidentenwahl ſtattfindet, noch nicht für giltig 
erklärt worden iſt. — Der „National“ meldet, 
Gambetta beabſichtige im Oktober eine Rundreiſe 
nach Havre, Ouillebeuf, Pontaudemer, Rouen und 
Vernon. — Das Schiff „Schamrock“ befördert morgen 
1800 Mann von Toulon nach Tunis. Die Regierung 
hat beſchloſſen, noch 15000 Mann abzuſenden. 

Rußland. 

74 5 8 9. Sept. Es verlautet — telegraphirt 
man der „Fr. Zig.“ —, der Rücktritt Ignatieff's 
werde in den nächſten Tagen erfolgen. Er werde durch 
Schuwaloff erſetzt werden und ſei angeblich für kein 
anderes Portefeuille beſtimmt. 

2 Türkei, (fi 

Konſtantinopel, 9, September. Geftern fand hier 
eine Conferenz der hier anweſenden Botſchafter 
ſtatt, in welcher die armeniſche Frage discutirt 
worden ſein ſoll. (W. T.) 


Danzig, 12. September. 


Im Anſchluß an unſeren Bericht über die An⸗ 
weſenheit der beiden Majeſtäten in Danzig 
können wir heute noch einige Mittheilungen machen, 
über deren Details wir erſt jetzt zuverläſſige Infor⸗ 
mationen zu erhalten vermochten: Gleich nach der An⸗ 
kunft des Kaiſers Wilhelm in Danzig hatten die 
Herren Oberpräſident v. Ernſthauſen und Polizei⸗ 
Präſident Dr. Schultz eine längere Audienz bei Sr. 
Majeftät. Der Kaifer beklagte ſich dabei auch über 
das unvorſichtige Werfen mit Blumen nach 
ſeinem Wagen, wodurch er ſchmerzhafte Contuſionen 
im Geſichte erhalten habe, und beauftragte den Herrn 
Polizeipräſidenten, das Publikum vom Blumenwerfen 
e Dieſem Auftrage wurde dadurch Folge 
geleiſtet, daß die Polizeibeamten angewieſen und 
mehrere Privatperſonen erſucht wurden, den Wunſch 
des Kaiſers möglichſt zu verbreiten und das Blumen⸗ 
werfen zu verhindern. Leider entſprach der Erfolg 
nicht den Bemühungen; denn auch auf den weiteren 
Fahrten wurde der Kaiſer mehrfach durch Bouquets ins 
Geſicht getroffen. Der Kaiſer hat ſich wiederholt miß⸗ 
billigend darüber ausgeſprochen. Einzelne Damen 


ließen ſich ſelbſt durch das directe Eingreifen der Po⸗ 


lizeibeamten nicht abhalten, ihre Blumen in den kaiſer⸗ 
lichen Wagen zu werfen. 
dadurch auch nun der Liebe und Begeiſterung für den 


verehrten Monarchen Ausdruck verleihen wollen, ſo ſollte 
man doch bedenken, daß durch dieſe Art von Ovationen 
dem greiſen Monarchen recht erhebliche Unannehmlich⸗ 


keiten bereitet werden können. Vor einiger Zeit wurde 
der Kaiſer bekanntlich im Weſten durch die Drahtbe⸗ 
feſtigung eines ihm in den Wagen geworfenen Bou⸗ 
quets derartig an der Hand verletzt, daß eine ſtärkere 
Blutung entſtand. Wie leicht könnten die Folgen noch 
empfindlichere werden! Hoffentlich kommt dieſe Unfitte 
des Werfens von Bouquets in die Wagen gefeierter 
Perſönlichkeiten endlich ganz ab. Will man 
ſeiner Sympathie durch Blumenſpenden Ausdruck 
geben, ſo möge man entweder den Weg der artigen 
Ueberreichung wählen, oder die Blumen loſe dem 
Gefe ierten auf den Weg 17 8 50 ſtatt, wie es fo 
häufig geſchieht, ihn ſelbſt damit zu überſchütten. 
Wie wir ferner aus ſicherſter Quelle erfahren, iſt der 
Kaiſer von Rußland über den ihm in Danzig 
gewordenen Empfang ſehr erfreut geweſen und ha 
es ſchmerzlich bedauert, nicht länger in unſerer Stadt 
verweilen zu können. Immer wieder und wieder hat 
er nach der Rückkehr auf ſeine Pacht den Großfürſten 
und dem Gefolge ſeine hohe Befriedi ung über die 
Begegnung mit dem kaiſerlichen Großohein, über die 


in den Venusberg hineintragen, die Niemand ohne 
Erklärung verſteht, thatſächlich aber furchtbar ermüdend 
wirken. Es erſcheinen da auch drei weißgekleidete 
Genien, wohl die guten Geiſter des in Liebeszauber 
befangenen Ritters, und geſticuliren zwiſchen den 
Balletſprüngen allerlei unverſtändliches Pathos. Gleich 
vortrefflich wie den Tannhäuſer giebt man den 
Lohengrin, den * die Ag gelten in 
München von jeher als eine der beiten Aufführungen 
und in Triſtan und Iſolde trägt das Ehepaar Vogl 
ja faſt allein den Erfolg des Abends. b 
Aber nicht nur die Oper ſoll die Gäſte anziehen 
und zum enthuſtaſtiſchen Lobe der Münchener Theater⸗ 
zuſtände begeiſtern. Poſſart macht ihr mit ſeinem 
Schauſpiel erfolgreich Concurrenz. Dingelſtedt hat 
während ſeines hieſigen Wirkens die Königsdramen 
Shakeſpeares für die Bühne eingerichtet und in dieſer 
Einrichtung werden ſie nun hinter einander, natürlich 
mit kurzen Ruhepauſen, vorgeführt. Man iſt jetzt bis 
zum zweiten Theile Heinrichs VI. gelangt, am nächſten 
Sonntag ſpielt Poſſart den Richard III. Werden dieſe 
Königsdramen nun niemals Zugſtücke werden, ſo 
benutzt man doch die günſtige Gelegenheit, ſie zwiſchen 
den Operntagen einmal in ihrer Bübnenmirfung fennen 
zu lernen. Um trotz der Clafficität es nicht an Abs 
wechſelung fehlen zu laſſen, gab man Sonntag den 
„Kaufmann von Venedig“, geſtern „Was ihr wollt“ 
mit Poſſart als Shylok und als Narren, fo daß 
die Auswahl unter dem Gebotenen faſt zur Ver⸗ 
e wird. Das kühlere und regneriſche 
etter begünſtigt dieſe Speculation auf den Fremden⸗ 
verkehr, die ja die allerbeiten Mittel anwendet, um zu 
reüſſiren. er einige Zeit in München bleibt, der 
kann für den mageren Winter einen ganzen Vorrath 
ſeltener Kunſtgenüſſe einheimſen, um davon zu zehren. 
Den Alten werden bald die Neuen folgen. Kepler, 
der Charakterliebhaber des Berliner Reſidenztheakers, 
iſt bereits hier in fein neues Engagement getreten und 
bringt natürlich Sardou, den eleganten leichten Pariſer 
in den würdig ernſten Monumentalbau des National⸗ 
theaters. Der junge Künſtler iſt an dem franzöſiſchen 
Sittendrama großgezogen worden, und den Münchnern 
kann eine Bereicherung nach dieſer Seite hin durchaus 
nicht ſchaden, um ſo weniger, da ja bekanntlich auch 
die oberſte entſcheidende Inſtanz, der König, eine aus⸗ 
geſprochene Vorliebe für das ranzöſiſche Drama hat. 
Kepler wird als Mortemer in den alten Junggeſellen 


Wenn die Blumenfpenden | . 

gramm in Ausſi 
Hebe ge, und ſchwacher Luftbewegun 
. 


Bord längere Zeit vor Port Eliſabet 


alterth umliche ſchöne Stadt, die Haltung des Publikums 
und die getroffen en Arrangements ausgeſprochen. 
Mehrere Herren aus der Suite Sr. Majeſtät, welche 
lange um den Kaiſer geweſen, verſicherten, daß ſie 
ihren Monarchen noch nie in ſo freudig 
erregter und bi Abel Stimmung geſehen 
ſuht Der Zar hat übrigens niemals die Ab⸗ 
icht gehabt, den Beſuch in Danzig aufzu⸗ 
e und ſeinem Wunſche iſt es zuzuſchreiben, daß 

ie mit Rückſicht auf die verſpätete Ankunft der ruſſiſchen 
Schiffe und die weiteren Dispoſitionen unſeres Kaiſers 
angeordnete directe Abreiſe des Letzteren von Neufahr⸗ 
waſſer nach Dirſchau wieder abgeändert wurde und die 
Rückkehr des Kaiſers Wilhelm nach Danzig erfolgte. — 
Fürſt Bismarck, welcher ſich ſehr befriedigt von den 
hieſigen Arrangements dem ihn auf den Bahnhof be⸗ 
gleitenden Hrn. Polizeipräſidenten Dr. Schultz gegen⸗ 
über ausgeſprochen hat, wurde von dem ruſſiſchen 
Botſchafter v. Saburoff in dem fürſtlichen Salon⸗ 
wagen nach Varzin begleitet. — Schließlich ſei noch 
erwähnt, daß, ſoweit wir wiſſen, ſeit Peter dem Großen 
kein ruſſiſcher Monarch in Danzig geweſen iſt. Peter 
der Große weilte mit ſeiner Gemahlin Katharina 1716 
und 1717 längere Zeit in Danzig und feierte hier im 
April 1716 die Vermählung ſeiner 10 Katharina 
Ipanowna mit dem Herzog Leopold Wilhelm von 
Mecklenburg ⸗Schwerin. Ueber die damals in Danzi 
begangenen Feſtlichkeiten brachte die „Danz. Ztg.“ erſt 
vor einigen Jahren ein längeres Feuilleton. 

Während Kaiſer Wilhelm ſich Sonnabend 
Nachts wegen ſeines angegriffenen Geſundheitszuſtandes 
direct nach Berlin zurück begab, verließen der Groß⸗ 
Rang von Mecklenburg in Konitz und der deutſche 

ronprinz in Firchau den Extrazug, um am folgenden 
Vormittag dem Schlußact des großen Kavallerie⸗ 
Manövers beizuwohnen. Der Großherzog nahm in 
Konig ſelbſt Quartier, der Kronprinz fuhr noch in der 
Nacht nach dem alten Schloſſe Jacobsdorf, das für 
den urſprünglich angekündigten kaiſ. Beſuch prächtig 
ausgeſtattet war. Auf dem Wege dahin hatten Schul⸗ 
kinder Spalier gebildet und es wurde der Weg mit 

ackeln beleuchtet. Die letzte Uebung der beiden 
een gegen einander vor dem Kron⸗ 
prinzen begann Sonnabend Morgen 8 Uhr bei Görs- 
dorf und endete mit einer großen Parade in der 
Nahe des Dorfes. Nachdem hierbei der Kronprinz 
die De eritten hatte, begann der Parademarſch 
in Escadronfront fan Escadronen und 2 Batterien 
Artillerie), ein impoſantes Schauſpiel, dem Tauſende 
von Zuſchauern beiwohnten. Nach der Parade wurde 
das Manöver wieder aufgenommen und die Diviſion 
Schleinitz attakirte auf Infanterie, wobei die Cavallerie⸗ 
Diviſion Heyduck die Diviſion Schleinitz bedrohen 
ſollte. Dann begannen weitere Attaken gegen 
markirte Infanterie. Es war ein herrliches Schau⸗ 
Be das ſich bei dieſen Evolutionen jo großer 

apalleriemaſſen dem Auge darbot. Obgleich der 
Boden durch die Regengüſſe der letzten Tage ſehr 
durchweicht war, ging ſowohl der Vorbeimarſch wie die 
Attake doch tadellos von Statten. Der Kronprinz 
nahm nach der Parade ein Frühſtück im Bahnhofe zu 
he ein, woſelbſt ihn die Lehrer und Schüler des 
önigl. Gymnaſiums begrüßten, und fuhr dann in 
Begleitung des Prinzen Albrecht und des Groß⸗ 
herzogs per Extrazug nach Berlin zurück. Prinz 

riedrich Carl wollte nach Beendigung des Manövers 

ch zur Jagd nach Oſtpreußen begeben; der Fürſt 
zu Schwarzburg fuhr gleichzeitig nach Danzig. 


Lelegraphiſches Wetter ⸗ Prognoftikon der 
deutſchen Serwarte für Dienſtag, 13. September.] 
Meiſt trüges Wetter mit Regen und mäßigen ſüdweſt⸗ 


lichen Winden. Temperatur etwas kühler. 


Faouür heute (Montag) war durch das geſtrige Tele⸗ 
an 4 geſtellt Meiſt trübes Wetter mit 


ie wegen einer leichten Rue ee an 
ankernde ge⸗ 
deckte Corvette „Vineta“, deren Commandant der 


zum Oberwerft⸗Birector in Danzig ernannte Capitän 


I See Zirzow iſt, hat nach kelegraphiſcher Nach⸗ 
richt dieſer Tage die Nothlazarethe auf dem Lande ab⸗ 
gebrochen, iſt nach Kapſtadt gegangen und dort letzten 
Sonnabend (10. September) eingetroffen. In etwa 
8 Tagen beabſichtigt die Corvette von Kapſtadt aus 
die Heimreiſe fortzuſetzen. 

Der regierende Fürſt zu Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ſtadt traf Sonnabend Abend, von Konitz 1 D Be⸗ 
gleitung ſeines Flügel⸗Adſutanten, Rittmeiſter v. d. Marwitz 
hier ein und nahm im „Hotel du Nord“ Wohnung. Nach⸗ 
dem der hohe Herr die Sehens würdigkeiten unſerer Stadt 
und Umgegend in Augenſchein genommen, reiſte derſelbe 
geſtern Abend wieder von bier ab. 1 

* Der Amtsgerichtsrath Frieſe in Danzig iſt auf 
feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand, der Amts» 
richter Ollech in Stallupönen als Landrichter an das 
Landgericht in Tilſit und der Amtsrichter Fromm in 
Biſchofsburg an das Amtsgericht in Willenberg verſetzt. 

* Dem Einwohner Johann Liebert in Wedhorns⸗ 
kampe (Danziger Nehrung) iſt für die mit eigener Lebens⸗ 
gefahr bewirkte Rettung des Knaben Rudolph Meller 
FC(ſ(ͤãéã⁵² AAA EUER SERBIEN 


debütiren und darauf ſogar den Ehemann der frivolen 
Cyprienne ſpielen, ſo daß er, wenigſtens vorläufig, 
Poſſart nicht in's Gehege kommt. Der junge An⸗ 
fänger, den der leitende Regiſſeur ſich aus Danzig 
mitgebracht, Herr Buſchbek, iſt bisher nur wenig be⸗ 
schäftigt worden. Man ſpricht ihm allgemein Talont 
zu, klagt aber über die noch völlig mangelnde theatra⸗ 
liſche und ſprachliche Ausbildung. Das wäre zu lernen 
und muß gelernt werden, wenn er wirklich Rüthlings 
Rollenfach, das noch immer verwaiſt iſt, erben ſoll. 
Das Theater am Gärtnerplatz verhält ſich dieſen 
Anſtrengungen der Hofbühne gegenüber keines wegs 
paſſiv. Auch Herr Director Lang rückt jetzt ſchon 
mit ſchwerem Geſchütz hervor, als ob wir uns mitten 
in der Winterſaiſon befänden. Das Repertoire der 
oberbairiſchen Volksſtücke hat durch eine Novität, der 
Paternoſterkrämer“ keine weſentliche Bereicherung er⸗ 
halten, das Stück ift ſchwach, die Handlung innerlich 
unmotivirt, aber die vorzügliche Darſtellung hielt es 
doch einige Zeit über Waſſer. Weit mehr Glück hat 
das Theater mit einer der älteſten Partituren von 
Strauß gemacht. Der „Carneval in Rom“ iſt lange 
vor der „Fledermaus“ geſchrieben, vielfach gegeben 
und wieder zurückgelegt, hier aber noch Novität. Er 
ſcheint ein Kaſſenſtück werden zu wollen. Ich ſah 
neulich die ſiebente Wiederholung bei völlig ausver⸗ 
kauftem Hauſe. Die Muſik iſt nicht ſo packend und 
einſchmeichelnd, geht nicht ſo in Blut und Füße wie 
die Walzerweiſe der „Fledermaus“, fie feht aber 
muſikaliſch 2 5 iſt ernſt, lyriſch, bietet größere 
eſangliche Aufgaben ohne die leichte geiſtvolle Unter⸗ 
haltung ganz zu verſchmähen. Zwei Umſtände haben 
hier den äußeren Erfolg der unterhaltenden Operette 
weſentlich mit unterſtützt, das Auftreten der Frau 
Agnes Lang in einer neuen Partie und das Schimpfen 
der clericalen Lokalblättchen, welche das harmloſe 
Stück als Heiligthumsſchändung brandmarken. Es 
beginnt in den tiroler Bergen. Ein ſentimentales 
Bauernkind trauert Über einen geliebten Maler, der es 
verlaſſen, um nach Rom zu gehen, zwei lustige Maler, 
ein reiſender Graf mit ſeiner koketten Frau finden ſich 
im Bene zuſammen und durch fie erhält das Mädchen 
die Mittel, den Geliebten in Rom aufzuſuchen. Die 
folgenden Acte ſpielen im Carneval der ewigen Stadt. 
Der Maler führt ein lockeres Leben, verkleidet ſich als 
Mönch, bietet der dummen Menge in einem reizenden 
Couplet alle möglichen oder eigentlich unmöglichen 


aus der Hecker'ſchen Lache vom Regierungspräſidenten 
eine Prämie von 15 & bewilligt worden. 


* Hr. Oberbürgermeiſter v Winter bat geſtern 
eine ca. 14tägige Reiſe — zunächſt nach Wien zur Theil⸗ 
nahme an der Jahresverſammlung des deutſchen Vereins 
für öffentliche Geſundheitspflege — angetreten. 

* Die hieſige königl. Regierung bat nunmehr die 
erforderlichen Anordnungen zur unverzüglichen Aufſtellung 
der Wählerliſten für die Reichstagswahl am 
27. Oktober erlaſſen und es find dieſe Arbeiten jetzt auch 
hier in Angriff genommen worden. 

* Als am Sonnabend Nachmittag Fürſt Bismarck 
auf der Rückreiſe nach Varzin den Bahnhof Lauenburg 
pajfirte, hatte ſich dort der Bürgermeiſter, der Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher und der Stadtkämmerer aufgeſtellt, 
um den Kanzler in ſeiner Eigenſchaft als Ehrenbürger 
der Stadt zu begrüßen. Die Vertreter der Stadt über⸗ 
reichten dem Fürſten in einem Glaſe, deſſen filberner 
Deckel ſein in Silber und Gold getriebenes Bildniß 
enthielt, einen Erfriſchungstrunk. — In Danzig 
wandten ſich am Sonnabend einige Arbeiter an den 
Reichskanzler, um ihm ihre Wünſche betreffs der Alters⸗ 
verſorgungskaffen mitzutheilen. Sie erhielten angeblich 
eine ihren Wünſchen entſprechende Zuſage. 

*Das heimliche Einſteigen ſeitens eines 
Reiſenden in einen Eiſenbahnwagen ohne Fahrbillet 
in der Abſicht, umfonft von dem Zuge defördert zu 
werden, iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts als 
2 zu beſtrafen; die Beſtrafung wegen Betruges 
wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß der Thäter im 
Betretungsfalle die Strafnachzahlung leiſtet. 

E. Wie wir der neueſten Nummer der deutſchen 
Verkehrszeitung entnehmen, wickelt ſich in dem Danziger 
Fade e die Einführung der hier ſchon 
früher erwähnten Poſthilfeſtellen mit in der glatteſten 
und exacteſten Weiſe ab. Die Männer, welchen dieſes 
Vertrauensamt übertragen worden iſt, haben faſt durchweg 
auf die ee einer Entſchädigung verzichtet, indem 
fie die Wohlthat der Einrichtung für die einzelnen Ort⸗ 
ſchaſten wohl anerkannten. Bis jetzt ſind in dem diesſeitigen 
Bezirke 80 ſocher Stellen errichtet worden; 21 davon 
liegen an Eiſenbahn⸗Haltepunkten. 

* Mit dem 10. d. Mts. find im Verband⸗Verkehr 
8875 den Eiſenhahnſtationen Danzig und Neu⸗ 

ahrwaſſer und der ruſſiſchen Station Kursk er⸗ 
9 Sätze für Getreideſendungen in Kraft 
getreten. 

* Laut telegraphiſcher Nachricht iſt das biefige Bark⸗ 
hf „Theodosius Ferien Capitän Parnow, in 
ewnork glücklich eingetroffen. An Bord Alles wohl. 

* Der in der Hundegaſſe wohnende Kaufmann W. 
fand, als er geſtern etwa %9 Uhr Abends in ſein Haus 
hinein wollte, die Hausthüre von innen verriegelt. Nach 
wiederholtem Läuten an der Hausglocke wurde Hrn. W. 
die Thüre durch das dort in Dienſt ſtehende Mädchen 
geöffnet, 5 fand aber das Comtoir mittelſt 
Nachſchlüſſels geöffnet und in dem Comtoir den 
Jungen Jaskulla; gleich darauf wurde auch ein Bruder 
des J. im Keller vorgefunden und verhaftet. Beide ge⸗ 
ſtehen zu, daß ſie Herrn W. beſtehlen wollten. — Die 
ſeparirte Papſt wurde ebenfalls verhaftet, weil dieſelbe 
hinter einander mehrere Sachen ge hatte, ferner am 
8. September bei dem Juwelier R. Goldſachen im Werthe 
von 160 Mk., am 9 bei dem Kaufmann L. verſchiedene 
Gegenſtände im Werthe von 66 Mk., auf den Namen 
Anderer erſchwindeln wollte. 

Polizeibericht vom 11.—12. Sept.] Verhaftet: 
1 Mädchen, 1 Feau, 1 Schloſſer und 1 Laufburſche 
wegen Diebſtabls, 1 Töpfer wegen groben Unfugs, 
28 Obdachloſe, 6 Bettler, 10 Dirnen, 1 Betrunkener. — 
Geſtohlen: ein drehbarer Gasarm von Meſſing; ver⸗ 
ſchiedene Victualten und ein Kopfkiſſenbezug. — Ge⸗ 
funden; ein faſt neuer Regenſchirm auf Station Natel, 
abzubolen bei Roſenhagen, Breitgaſſe 71; ein Stuben⸗ 
ſchlüſſel auf der Promenade vor dem Hohentbor, abzu⸗ 
holen beim Rentier Wichmann, Am Olivaer Thor 16; 
eine Schabracke auf der Melzergaſſe, abzuholen beim 
Laufburſchen Wilde, Melzergaſſe 2. — Am 9. d. Mts. 
Abends iſt im Hauſe Langgarten 17 eine Gardine und 
im Hauſe Langgaſſe 32 ein Rouleaux heruntergebrannt; 
beide wurden dur ar entzündet. 

Am 9. Abends fiel ein ruſſiſcher Kammerdiener an 
dem Kaiplatze in Neufahrwaſſer, als er das dort liegende 
Dampfſchiff beſteigen wollte, in den Hafenk 


afenfanal. 
wurde vom Binnenlootſen Barlafch, welcher dabei 
Seitengewehr verlor, unter Aſſiſtenz eines 
tatf. Marine aus dem Waſſer gezogen, ehe er Schaden 
genommen. — In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
tft der Fährknecht Hill von der 3 Fähre ins 
Waſſer gefallen und ertrunken, obwohl er in kurzer 
Friſt herausgezogen wurde. 
Wegen nothwendiger Reparaturen anz der vor dem 
Grundſtücke Steindamm 20/1 liegenden Brücke, muß 
er Steindamm dort vom 15. ab auf acht Tage für 
Fuhrwerke und Reiter geſperrt werden. 

Konitz, 10. Septbr. Großes Aufſehen wird — ſchreibt 
beute die „Kon. Ztg.“ — die am 2. November d. J. vor 
der Strafkammer des hieſigen Landgerichts erfolgende 
Verhandlung gegen fünf Angeklagte wegen eines Verfahrens 
erregen, welches ſich aus der im vorigen Jahre in Landeck 

attgefundenen Bürgermeiſterwahl herſchreibt. Es 


b 


find dabei angeklagt ein Wahlcandidat wegen Kaufs 


von Wahlſtimmen, zwei Stadtverorbnete wegen 
Verkaufs von Wahlſtimmen und zwei wegen Hilfelelſtung 
bei dieſer Handlung. — In Schwormgatz bat die Frau 
eines Arbeiters aus Aerger über ihren dem Trunke 
ergebenen Mann ſich mit einem Meſſer den Leib auf⸗ 
geſchlitzt, fo daß die Eingeweide bervortraten. Sie 

arb nach kurzer Zeit unter entſetzlichen Qualen. — 


Vom Manöver felde ſind leider mehrere Unglücks falle. 


zu melden: der Riftmeiſter v. Bummel bre 
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Reliquien zum Kaufe an, um Geld für den Carneval 
zu machen, die liebende Maria kommt in der Verklei⸗ 
dung eines Ciocciarenknaben mit Wams von Schaffell, 
maleriſch mit Lumpen umwundenen Beinen, altem 
Filzhut nach Rom, die Anderen ebenfalls, und der 
Maler läßt ſich von der koketten Gräfin fangen, die 
der Gatte in einem Kloſter in Ar geben 
will, woraus der vorſichtige Director ein Mädchen⸗ 
penſionat gemacht hat. Auf getheilter Bühne ſehen 
wir in ein Gelage des Carnevals, das der Maler 
veranftaltet, und in den Klostergarten der frommen 
Schweſtern. Er erkennt ſchließlich die Flatterhaftigkeit 
der Gräfin, kehrt in einem ſehr hübſchen Duett zu 
ſeiner erſten Liebe, Marie zurück, die als Schüler in 
ſein Atelier gekommen if und ein großer Carnevals⸗ 
aufzug ſchließt die Burleske. In den Lokalblättern 
hat man gewaltig auf dieſes frivole Wiener Stück 
gezetert und die Folge iſt, daß ganz München es ſehen 
muß. Dazu trägk aber auch die Darſtellung der Marie 
durch Fr. Lang bei. Sentimental ift fie mir bis jetzt 
noch nicht begegnet, aber das ſteht ihr gut, ebenſogut 
wie das maleriſche Cioceiarencoſtüm und der rothbraune 
Sammet im Wams und krauſem Beinkleid des jungen 
Malerzöglings. Die nicht leichte geſangliche Aufgabe 
bewältigt ſie mit großem Erfolge, die wenigen muntern 
Nummern, wie ein Couplet zum Polieinellkaſten und 
einige andere Kleinigkeiten würzen angenehm die nic 
zu tiefgehende Operetten⸗ Sentimentalität der Partie. 
Doch das werden Sie beſſer beurtheilen können, denn 
die Marie ſteht ja auf dem Danziger Gaſtſpiel⸗Re⸗ 
pertoire der Künſtlerin. Herr Director Lang iſt aber 
nicht nur, wie wir bisher geglaubt haben, ein guter 
Bühnenleiter, ein geſchmackvoller und geſchickter Ne 
giſſeur, er wird am nächſten Sonnabend auch a 
Bühnenſchriftſteller, wenn auch nur verſchämt, bebutirent- 
Er hat zu einem großartigen Ausſtattungsſtück, Fabel, 
Scenenfolge, ernſte und humoriſtiſche Rollen erfunden 
und einen jungen Dichter mit der Dialogifirung feine 
Gedanken beauftragt. Das Stück heißt „Unter 1 
Tropen“, bringt den Zuſammenſturz eines Eiſen babe 
ugs mit Maſchine und Wagen, der aus einem Tunn 
bekausfährt, feuerſpeiende Berge, einen Orkan unter be⸗ 
Tropen, der Palmen, Bananen, Rieſenfarrne wil ur 
wegt und zuſammenknickt, dabei ſpannende Handlu —— 
mit komiſchen Partien untermiſcht. Hat es den ach 
3 Erfolg, fo kommt es vielleicht auch bis n 
anzig. 


u 


Br. 3½ & Preuß. Staats⸗ | berg, Chamottfieine — Carl Mudrach, Neifier, Soda, 
rn Weſtpr. Pfandbriefe, Reis, Glauberſalz, Blauholz, Mennige. — Will, Ick, 
& do. do. 100,75 Br. 4½ K] Robſchwefel. — Geinapp, Ick, Ströhmer, Kryolith, leere 
— Br. äſſer. — Beyer, Meyer, Cbamottſteine. — 12 
abendnummer an dieſer Stelle ge⸗ öplitz u. Co., Schaskel, cryſt. Soda, calc. Soda. — 
otirun Aktien der Chem. Fabrik 72,00 | Ties Jun., Rothenderg, Strobmer, Böticherwaaren, leere 
Biefe Nottrung gilt für Aktien der Danz. | Petroleumfäſſer, roher Asphalt. — Krüger, Ick. 
rauerei⸗ Aktiengeſellſchaft. Maſchinentheile, gew. Blei. Stearin, Mühlenſteine, 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. Kryolith. — Töpli Co., calc. Soda. — Frede, 
e — ede, Ick, Rohſchwefel. 

E 12. September 1881. Von Danzig nach Wloclawek: Hohenſee sen. Engler, 
Getreide⸗Börſe. Wetter: am Morgen trübe, | Cichorienwurzeln. — Hohenſee jun., Engler, Cichorien⸗ 

dam Tann : S. wurzeln. — Grajewski, Kloß, cryſt. Soda. 
Ae e e le ee | mom we ige , dee = 
5 en zwar „In⸗ mann Wwe., Wollenberg, p 
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onern hat Sturz mit dem etwas kühler; eine kalte Luftwelle wird vom meteoro⸗ 
einbr du e den e 5 den ae angelindigt. In den Black Hills in 
Dakota hat Montag und Dienſtag ein Schneeſturm ge⸗ 
wüthet, im Nordweſten tft der Thermometer auf 500 F 
» Dragonern und einer von dem Leibhuſaren⸗geſunken. 

\ * Ein frecher Raub wurde am 7. d. Abends an 
arienwerder, 10. September. In einer 


am einem Zuge der Chicago und Alton⸗E 
Salwoch hier abgehaltenen Verſammlung liberaler 


iſenba n 
Walde unweit Kanſas City, Miſſouri ser Der Zug 
wurde durch Signale in der regelrechten Weiſe zum 
Halten gebracht, und alsdann wurden die Baflagtere und 
Bininifter a D. Hobrecht als Candidaten für | die Beamten des Zuges durch eine volltommene Füſilade 
nächſte Reichstagswahl in Vorſchlag zu bringen u | im Schrecken gelegt. Der Geldschrank der Eiſenbahn⸗ 
raudenz, 10. September. Geſtern Nachmittag] Compagnie war das Hauptziel der Räuber. Der 
en wir ein ſtarkes Gewitter. Ein Blis zündete] betreffende Beamte verweigerte den Schlüſſel dazu, 
ee e S ee ade de Be e eee ee Rh 
% me der eune brannte nieder. e Des | und a — 8 
fi > bc felbft iſt vom Blitze geſtreift, bat aber keine er-] Da aber nichts ſeinen Emſchluß zum Wanken bri 55 
er 
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f mußten den, Preiſe betreffend, eut⸗ | Fubrmann, Töplig, Hirſch, Steinkoplen, Petroleum — 
aber A aun die 1200 Tonnen zu vertaufen, denn | Richter, Töplig, Steintoblen, — Sädel, Törüs, Lolt⸗ 
die vorwöchentlichen Preiſe find für die auswärtigen | fteine. — Rodemann, Zöplig, Kalkſteine. . Schulz, 
Märkte zu boch, um daſeldſt Verkäufe zu ermöglichen.] Zöplig, Steinkohle. — G. Schulz. Töplis. Steintoblen. 
222 — Maletzkt, Töplitz, Steinkohlen. — Goliſch, Töplitz, 

229 4, 130 230 , bezogen aber hell 1218 220, | Steinkohlen. 
bunt und bellfarbig ae 15 219 A. hellbunt Von Danzig nach Plock und Wloclawek: Kähne, 
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5 auerwitz u. Co., Töplitz, Bräutigam, Wieler u. Co. 
248 14 a fein hochbunt 136/78 254 . für ruſſiſchen bien Harz, Coaks, 9 Steinloblen, Steinkohlentheer 
roth 1278 226 &, 4 


5, 125/68 228 —231 , hellbunt Pusu: i ch Th Koch, Barg, Stein⸗ 
N 4 t 125, 2: ‚ hellbun on anz na orn: och, ’ 
Be ag 1271814 233-238 4, hocbunt 1 


kohlen. — 5 22 rg — Engel. 
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che Beſchädigung erlitten. konnte, wurde ſchließlich der Geldſchrank geſprengt. 

u. $ Flatow, 15 Septbr. Endlich kommt N . bl⸗ geraubte Betrag wird verſchieden bis auf 30 600 Bo ars 
amögung auch im Wahlkreiſe Slatom-Schlodan an 2 Demnächſt wurde jeder Paſſagier geplündert, 
8 ablich in Fluß. Den erften Anftoß dazu haben und die Beute war ſo reichlich, daß zwei Männer daran 
ellic die allezeit rührigen Polen ‚gegeben, die kürzlich 85 tragen hatten. Zwölf gut gedrillte und vermummte 
5 rg tagten und den Rittergutsbeſitzer Dr. v. Komierowski erſonen führten den Raub in 10 Minuten aus, und 
fol Komierowo (Kreis Flatow) proclamirten. Nunmehr Alles geſchah in der ſyſtematiſchſten Weiſe. Die Räuber 
8 beben die Deutſchen: zum 18. d. Mts. iſt von Männern | entkamen, und gegenwärtig tft die ganze Nachbarſchaft in 

derſchledenſten politiſchen Richtung eine Verſammlung ihrer Verfolgung begriffen. 

Dor reichstreuen Wähler“ nach pr. Friedland in Oloffs 
a el einberufen, um eine Einigung bezüglich des aufs 
5 iniellenden Candidaten herbeizuführen. Die — 1 7. — 


hardt, Barg, Steinko ker, Barg, Steinkohlen⸗ 
Von Danzig nach Zakroczyn: Lauterwald, Barg, 
Steinkohlen, Siedſalz, Schmalz. 
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 Bernehmen, pie Liberalen, welche bisher bedingungslos doe v.10. bre n.ıo, Aprigz Punt 218 loco in ſchwerer Waare feſt, leichtere Schiffs Nachrichten. 

Mit den Conſervativen gegangen find, nunmehr verlangen, | Weizen, gelb | 5 | Rogen aufen. Nach Qualität brachte inländiſcher Greifswald 8. September. Am 4. d. De, iſt uns 
CCC gear mm Sranft 1281002 | met, De, ihn Der, Sl „808 das, e 
5 ein didat präſentirt werde, deſſen Princip e & . > 3 . . fl. ranſit 114—1208 158—1 r e 

i mit dem deichgkantlet „durch Did und Dünn zu | Roggen 1877erBussen| 93,40 9.40] 168-181 , zufl, zum aer 9 


geſprungen und ſehr ſchnell 0 ſo daß die Be⸗ 
ſatzung: der Schiffer und 1 Schiffsjunge ſich nur mit 
Lebensgefahr in dem kleinen Boote retten konnte. 

Rohnehamn, 9. Septbr. Der Dampfer „Hidalgo“ 
von Hull mit Stückgütern nach Cronſtadt, iſt au 
Hoborgsriff geſtrandet. 

Tönsberg, 1. Sept. Das Schiff „Condor“, aus 
Tönsberg, von Charleſtown nach Aalborg mit Kohlen 
iſt am 27. Auguſt auf See geſunken; Mannſchaft gerettet. 

Gravesend, 9. September. Die norwegiſche wei 
„Mathilde“, nach Cette beftimmt, tft vom Dampfer 


166 K 
t.-Okt. 180,00 179.00 1880er „ He Tonne. Termine Septbr.⸗Ottober Tranſit 
AprileMai 167,70 16675 Berg.-Märk, e Gd., Oktoper⸗Nopbr. Fe A Br., April: Mat unters 
Petroleum pr. N. Act. 123,40 122,90 polnifcher Tranſit 163 M bez. Regulitungspreis 175 4. 
200 f Mlawka Bahn 101,70 101.20] Tranſit 172 „ e, Gerſte loco außer in feinſter 
Sept.-Okt. 26,00 25,10 Lombarden 261.00 265,50 ] Waare felbit au billigeren Preiſen kaum zu verkaufen. 
Rübe Tr 6 755 Große nach Qualität N 128—148 4, extrafeine 

Sept.-Oct. 56,80] 56,20] GalizierSt.-A| 137,70 138,50 Non 135 M, Heine 10BB inland. 106/78 140 Tanne 

April-Mai | 57,40| 57.00|Rum.628t.-A| . nilde am Ceaafit Dettef 
Spiritus loco | 59,50] 59,50| Ored.-Action 609,00 610,50 | bezahlt. — Erbien loch, putmilte auın Mranit Mittel 


September | 59,30| 59,00 Dise.-Comm. 218,80 219,75 258, 260 peter N 250 


5 
Deutsche BE 171,90] 170,75 | Länbijcher I enkher zum Zranfit 258, 261, 262 % Me 


ben und der mindeſtens die Garantie bietet, gegen das 
25 gdichs Unfall» Berficherunadgeleg und gegen das Tabaks⸗ 
monopol Front zu machen. Ob es gelingen wird, über 
8 einen ſolchen Candidaten eine Einigung zu erzielen, muß 
abgewartet werden. Bis jetzt werden als Candidaten 
gerannt: Rittergutsbeſitzer Langner⸗Illowo und Land⸗ 
krath v. Tepper ⸗Las ki-Schlochau. 

} Thorn, 10. Sept. Wie die „Th. O. Z.“ einem an 
einen Thorner Geſchäftstreibenden gerichteten Schreiben 
der kgl. Oſtbahn⸗ Direction entnimmt, wird die Weichſel⸗ 


ſtädtebahn auf der Strecke Thorn Kulm rn annt worden und ges 
Juli 1882 dem Verkehr übergeben ee: It ER pe 4% Consols 101,00 101,20 | Laurahütte- 261, 263 — Winterrübſen loco flau und billiger — — Die Bü t bourde gereiiet 
Bromberg, 11. Sept. Morgen Nachmittag wird im 3% westpr. Actien 110,20 115,50 | Tonne verk. Tranſit brachte 245 , extra 255 4. New-Hork, 10. September. (Tel) Der Dampfer 
Saale des hieſigen Schützenhauſes von dem Abgeordneten Pfandbr. | 92,60 92,75] Oéstr. Noten 173,45 173,75 | polniſcher an Tranſit 243, 245, 248, 250 % Ye Tonne, des norddeutſchen Lloyd „Elbe“ iſt hier eingetroffen. 
Dirichlet ein Vortrag gehalten werden über die | 4%, westpr. Ruse. Noten | 220,10] 219,75 | ruſſiſcher 2 1005 zu 58,50 M gehandelt. ͤ ( — 
5 ee unferer inneren Politik; zugleich wird 4% f wet . 3 S Meteorologische Depesche vom 10. Septbr. 
fer Bromberg aufgeſtek el ee Pfandbr. 102.75 104,60 U Lang London — | 20,97 Productenmärkte. 8 Uhr Morgens. 
ei an, 111 wi h 1 r.) Fondsbörse: ruhig. Stettin, 10. nen * Sertender Super IE user Ar Hin — rr 
3 neidemühl, 10. Sentember. nerwartet Hamburg, 10. Septbr. Getreidemarkt. W 230,50, Per. Ma 50, — Roggen due Selbe I erden | wolkt 
JVVVVJVTTTVVVCTVTTVVVCVTVTccVT%T Me re ar Biehe | Bien | ie 5 | Bi | 3 
a Feb: 5 3 eden d Yr Septbr. a 00. as; SG 8 2 — N 8 Level 
e a 
Manöver kommend, per Extrazug ein. Die Spitzen | Ottober 172 Br. 170 G8 1000 Kilo ue Septbr.s | 57,20, tember 59,50, Jr September: Oftober 57,00, Jr A ie eee 
a lümmtlicher Behörden hatten ſich auf dem Bahnhofe zum | 170 Br. 169 Gd. — Safer u nun Torll al 55,00. — Petroleum Ye Sept.⸗Okt. 8,20. Cork, Quecnstown . | 766 NNO & | halb bed. | 18 | 9 
i kae ee Selene die Sate be FTVVVJVVVVVTCVVVVTTTTTCV 3 | ie | 
2 omnafiumg und der Elementarichulen ꝛc. 1 fe 2304231 4 bes. Ye DftobersRonbr. Bang R — 5 85 5 122805 i 3 
N 2 5 nemündes © I 
* e eee aber 2 ag 8 ir 15 78 Sack. — 227227227 24 4 r * — 756 | still — Nebel 16 ı9 
dem Salomwagen und richtete an mehrere der Aumeſen⸗ ping ou . Standard white loco 8,25 Br., 220-320 7 1 Toro. „ 8 2 
— 1 Worte. Dann Dan = Kronprinz 925 Gd. = Wer: Nene * dee dee land zn | 160 | sw 5 | 825 18 1 
wieder den Salonwagen und der Zug legte fih nun | 5 . . e | = | 
hei e egen Fee Sch” Bram st, Selen iin lien 38 | 519 
B er Kronprinz klatſchte Beifall und | Galizier 276%, üfte : 8 einzig . | wolkig | 
rief ibnen zu: „Auch ihr da“. — in Alan. Silberrente 67%. II. Orient⸗ Wien ee Im - — 15 5 
i Auperdam, 10. Sept (Schlußberi ibemartt. eh 2) — 
ü we Bayer Ye November” 326. Wangen Je Kofler 20 — 233 er 
Berlin, 11. Sept. Freitag iſt hoch 2 1 und halb | der 1 203. 8 e 60 0 1 wolkig 3 
Scheren⸗ erpen, 10. Septbr. Getreidema kr. hy See ruhig. ) Seegang mässig. 5) Anhaltend Regen. ach- 
berät) eigen behauptet. mengen behaupte Yafer 1 Seele e Ann. nad 


kante Le e 

Septbr. Petroleummarkt. U 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß. loco 19%, gu 
Br., r Oktober 20% bez., 20% Br., r Oktober⸗ 
Dezember 20½ bez., 20% Br., r Januar 21 Br. — 


anhaltend Regen, ) Regnerisch. ic) Gestern Regen. n Nachts Regen. 
Deutsche Seewarte 


a 
) 141—147 eford., Pe 
Stabe 14175 25 d Oktoder⸗Novbr. 144 *, e 


Der angebliche Raubmordverſuch des Tiſchler⸗ 


| logische Depesche v.11. September. 
e der Frau Köppen in der Nacht dom Meteorologische Pep P 


i h November⸗Dezbr. 146 M, April⸗Mai 140% M— 8 Uhr Morgens. . 
Kö . 75 Erd 2 a re 17 188 4, Barometer. Wind. Wetter. Temp. 
— ne 1 Sea, 10 Septbr. Productenmarkt. & 8 loco Sate den 75 bis 188 4, remp- C. Bem. 
’ wiederum eines aus 0 8 4 1 (Schlubder cht.) is 210 „ — Weizenmehl Ar 100 Ki o 764 0 2 | bedeckt 
exaußgeftellt. Die Bere] Weizen feſt. Me September 31,90, 7 Dftbr. 31,90, bis 50 4, No. 0 u. 1 28,50— 7.50 4 e 6 Lr 2 | bedeckt 
5 muß get | Ze Not ee 85 30, anuar⸗April 31. k | 00 bis 25,00 , Wo. 0 u. 1 | Ceriiensna > d 3 | wolkenlos 
Marqr 5 e Septb.⸗October See 20 N00 42 ‚Regen. 55 
= e g ß 7s N wolkenlos eig 
Dial. 8 a Eee 
ble Nr. 0 u. 1 26,75 . 5 2 Oel. Cor, Wen. Jen e e 
N Be er bis a 3 808 S RT a 
N Wetter: Bedeckt. 2 oco ur Kto ohne Fa R E l sun — | Nebel 
810 aber er ſei Paris, 10 Septbr. (Schlußcourſe.) Sp% amortifirh, Bam 9 B e . Swinemände . 59 8 1 Nebel 
oe letzter Zeit] Rente 37,12%, 3 Rente 85,75, Anleihe de 1873 we dener, Der | e eee 8 | bedeckt 
vr 9 Mauerſtr. 84 116,30, Italien. Spk Rente 89.75, Oeſterr. Gold⸗ 6 ER 4 r Gelünt 10 7508 . kene 3 ze; = ® 
ß rente 82%, Ungar. Goldrente 102%, Ruſſen de 1877 810 Apr a &. Ge ndigt 6000 Ctr. Kün⸗ Nunster Tan bender 
8 93%, Franzoſen 770,00, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 338,75, igungspr. 56, — Yeinöl loco Pe 100 Kilo obne Faß | Karisrune „. . 15 NW 1 — 2 
tt Lombard. Prioritäten 287, Türken de 1865 19,824%, 6. 62 A — leum loco 25,3 M, Pe Sept. 24,5 ez. . | 760 | SW 2 
Rum. Rente —, Credit mobilier 742 Spanier exter. 8 1 | wong 
26%, do. inter. 24%, Suezcanal⸗Actien —, Banque 760 8 1 | heiter 
ottomane 745, Societe generale 785, Credit foncter . Ne 
e e e 21% 7 Dreien 22. F an : d f |dedeckt 
Vesconpte „Banque hypothecaire 23 . ’ N 3 >| 258 NN wolkenlos 
3 63, Türkenlooſe 59.75, Londoner VDechſel Oktober⸗November 56,6—8—2 M bez., . Nopbr» Dez. Triest re 


1 Num 5,7—3 4 bez., 7er April-Mal 56—56,1—55,7 4 bez. 0 lech. ) x. i leicht 
Se 7% ͤ K . 5 Früh 
Liverpool, 10 Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht) ohan 9 * 
Umfag 10000 Ballen, davon für Speeulation und Export erung neue 


Ballen. Feſt, unverändert. Middl. 55 * 7 
X © KO ember-ÖttoberrBieterung 6 , Rome net u 00.000 Etrn. bereits Wetterbericht für die Ostsechäfen 


Septembe 1 vom 11. September, 8 Uhr Morgens. 
London, 10 Septbr. Preuß iſche 4% 
57 Ital. 


Deutsche Seewarte. 


Wind 
Stärke 
nach 


in Folge günſtiger ausländiſcher Berichte und der dadurch 
herbeigeführten beſſeren Gebote, zeigten ſich auch einzelne 


Nuff Stationen. 
Werner fleht % unferer Fabriken für Lieferungsgeſchäfte mehr zugäng⸗ 


tung, Beanforts 


U 1 ch 8 t Scala, 
wob b amen in der verfloſſenen Woche zum 

phabender errente —. Deflerr. Papferrente 300 per Lieferung September reſp. Oktober c. | Memel. . | 765,6 |sso 3 [bedeckt [14 | 3 
. Ungar. Goldrente —. Oeſterr. Goldrente 81. 900 Etr. J. Pr. Kal. 96 tucl. franco Neufabre | Neuahrwasser . | 7609 IS 4 (wolkig 15 — 
Spanier 26%. 6% unif. Aegypter 77% Gilber 51% waſſer und ſchwankte der Preis zwiſchen 31,50 | Swinemünde . eye * : N ri — 
CCC ( V 
— nha; & 757,5 N egen 14 — 
E an pen Markt gekommenen ca. 900 Cit. ionnten mit | Borahoim Hmmr.| 1573 [sw 2 Jeden 44 — 
Danziger Börſe. 27 „ Ka. 90 incl. begeben werden. — In Magdeburg | Stockholm. . 7398 [8 N 


mittlerweile gebandelte effective Waaren I. Pr. erreichte 
33,80—33,50 M excl ene e ne Magdeburg, 
Monatsende. Von 


Der Barometer ist in Nordskandinavien gest egen, sonst wenig ver- 
ändert. Die Luftdruckvertheilung ist sehr gleichmässig, daher Winde 
meist schwach; auf dem Kanal und der südlichen Nordsee nordöstlich, 


Amtliche Notirungen am 12. S ke 
Weizen loco ſchwach behauptet, Ne 2 — 2000 K 
feinglaſig u. weiß 126—1368 240—260 & Br. 


4 auf der deutschen Osts meist südlich, Wetter vorwiegen übe, 
W hochbunt 125—1368 230—255 & Br. — PPP A Vielfach nebilg, 7 — — ſast se € 80 N 
zur knee e e 120—1854 220 —250 4 Br. 215—248 | vorwiegend günftig und zeigt ſich hoffentlich auch die 5 ur # 
deut Charite Abe Demufolge bunt 120-1358 215—240 4 Br. & bez. DO der Rüben, trotz der vorherrſchend regneriſchen Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Di efügten enden F ee rs 7 Br. Temperatur, den gebegten Erwartungen entsprechend. Vom 12. September, 8 Uhr Morgens. 
ſin Regulirungspreis 1268 bunt Iteferbar 225 4 N Schiffs⸗Liſte. ZE 
Abend uf Lieferung 1268 bunt er September 225 & Neufahrwaſſer, 10. Sepibr. — Wind: SW. 
d end d September, Oktober 223½ & bez, Angekommen: St. Fergus, Me. Lennan, Aberdeen, 


Wagen ſeines 


Gd., der 
225 AM Br., 222½ M Gd. 7e Oktober⸗Novembder | Heringe. — Johannes, Oſſenbrügge, Malmö, Kalkſteine. 
220% „ Br., r April⸗Mal 218 4 Br. Geſegelt: Thames (S D.), dern, Skutskaer, ler. 


ocomotive in [Roggen loco matt, 7e Tonne von 2000 & — Hilmer, Hammerſtröm, Norköping, Getreide. — 
8 9. groblörnig Ne 1208 170-176 „, tranſ. 169-175 M | Gus tab II., Cbriſſtanſen, Gothenburg, Saat. ee RR & festen 16] — 
v ch ſeinkörnig Ser 1208 tranf. 165—170 4 11. Septbr. Wind: SSW. Swinemünde 774.1 80 1 IGewitt. | 16 3 
— Regulirungspreis 1208 lieferbar 174 €, tranf. 172-4 Angekommen: Allendale (SD.), Whayman, Sunder⸗ enn 23 0 A 
ni au Lieſerug Ye September inländischer 176 „ land, Kohlen. — Kurland (SD.), Jancke, Liban, leer. | Kopenhagen :: 775 ao 6 Regen 18 — 
6 174 „ Gd. Yr Septbr.⸗Oktober tranſ. 166 | — Meta (SD.), Waack, Kiel; Chriſting n, | BornheimHammer] 754,3 8 6 [bedeckt | 14] — 
* 4 Gd, Kr Ottober⸗Novbr. tranf. 166 M Br., 7 Bremen, Güter. — Cadet, Fock, Hamdurg, Eifenerde. — L... | ers 80 1 Bas DSES 


Ob April⸗Mat 800 163 A bez. — r Stettin, Kalkſteine. — Auguſte 


ren, in Waſhington gar auf 1040. Heute iſt es 


Gerſte Yer Tonne von wert, Stralſund kauerſteine. — Alwine, Der 8 ist meist etwas rd en bei 
iſt dur Dorf Reichenbach erner r 1 u 7 — x Bette Bremerbanen, Were N = ih 038 sürmische_ nordönliche, Winde, "ons die Yativewegung 
In Bons afer nne von 8 Geſegelt: Graf v. Wrange „ = ERl Gaza, SEaBaE 7 nörälichs, _ Aut” Bir AMBIENTE een Dr 
geltn Shneefall. | inländiſcher 138 AM Moden, Schievelbeln, London; Friedrich Wilhelm, | weine Regen, im Nordosten warm, eh Temperatur normal 
Salben Fun V e en 8 
* Ein dran. eentlania; „Biene N 2 Meteorologische Beobachtungen 
ru 248 M etreide. — nn [S), Kroll, Stettin, Güter. gl gen. 
a em preis unterpoln. 253, tranf, 250 A Br 126 ander. ind: SSW. = | & [Baromster-Btand u 
Auf Lieferung Pe Sept.⸗Oktober tranfit 250 M Br., Angekommen: Colberg (SD.), Sommer, Colberg, | = | = n Thermomeiet | Wind und Wetter 
Raps 247 M Gd. leer. — Eintracht, Hintz. Lynn, Kohlen. A S | Millimetern. 8 x 
Tempera „ . 1 me eee ee 
Regutirungspreis tranfit 265 A Thorn, 10. Septbr. — Waſſerſtand: 1 Fuß 2 Zeil 57. a N 
— del Spiritus loco Ir 10.000 p& Liter 58½ 4 Br. e x. Fee Deere 
Khermaineer — ai 2 In she . 2 9 Wechf Auſterde Bons 2 . Tage, 13 Be ſchön. st Egos e e 0. er, „ 
„ der — Br. Amſterdam, — gema \ omauf: Theil, die Handels- und Schifffahrtsnachrichten: U. Klein; ſeralen 
2 Preußiſche Conſolidirte Etats» Anleihe 105,20 Gd Von Danzig nach Warſchau: Geſchk e, Rotbens d: M. K. Sale fake in Done Wen 


Kafemann, jämmtli in Danzig. 


e Geburt einer Tocher zeigen Freun⸗ 
den und Verwandten ergebenſt an. 
Dieſchau, den 10. September 1881. 
Dr. Rich. Petong und Frau. 
8888880288888 8 888088 
Meine Verlobung mit Fräulein 
Elvira Charlotte v. Borke, 
einzigſten Tochter des verſtorb. 
Herrn Major Alex v. Borke 
und deſſen verſtorb. Gemahlin, 
Frau wir rg Marie v. Borke, 
geb. Bulcke, zeige ich ergebenſt an. 
: Erherd Harry Ferber. 


P 


Todes ⸗Anzeige. 
Heute Vormitta⸗ 10% 
anft nach zweijähriger ſchwerer Krank 
seit unſer lleber Erich im Alter von 
Jahren und 3 Monaten. (4340 
; Danzig, den 11. September 1881. 
Gymna taldirector Troſien und Frau, 
geb. Kreit ner. 


# 


N 


wi 
2 


Den geſtern früh nach kurzem 
Krankenlager erfolgten Tod 


unſers innigſtgeliebten Vaters, 
Großvaters, Urgroßvaters und 
: Seoiegerbaterd, des Organiſten 


a. D. 
Friedrich Wilhelm Pfahl, 
im 88. Lebensjahre, zeigen wir 
allen Theilnehmenden in Stelle 
jeder beſondern Meldung hiermit an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 12. Septbr. 1881. 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, den 14. d. Mts. um 8 Uhr 
Morgens, vom Sterbe⸗Hauſe 
Katharinen⸗Kirchhof, aus ſtatt. 


N 


Sonntag, 11. Sep⸗ 
tember, Mittags Uhr, 
verſchied nach ſchwerem 
Krankenlager nuſer ge⸗ 
liebter Gatte u. Vater 

Kr N 
Marcus Herzberg 
im 60. Lebensjahre, 
was wir tiefbetrübt 
hiermit anzeigen. 


Panline Herzberg. 
Joſeph Herzberg. 
Hermann Herzberg. 


Beerdigung Dienſtag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe. (4331 


Bekauntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Adele“, Capitän 
Krützfeld, auf der Reiſe von Montroſe 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 
den 13. September er., 
R Vormittags 9%, Uhr, 
in unſerm Geſchäftslocale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. (4394 
Danzig, den 12 September 1881. 
Königl. Amtsgericht X. 
. 
Auctio 
‚MU 
Langgaſſe 44. 
Dienſtag, den 13. September, 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
trage: 1 mah. Servante, 1 Linnenſpind, 
2 Sophas, 1. faſt neue Speiſetafel, 1 
Salon Teppich, Sophatiſche, Wald: 
tiſche, Nohrſtühle, Korbſtühle, Klapp⸗ 
tiſche, Nähtiſche, div. Kaſten, Umlege⸗ 
tiſche, 1 antiques Linuenſpind, 1 Re⸗ 
gulator, 2 Wanduhren, Spiegel, Bett⸗ 
rähme, Anſetztiſche, Betiſchirme, Fenſter⸗ 
tritte, Trittleitern, 1 großen Gummi⸗ 
baum, eine große Parthie kupferne, 
meſſing und zinn Geſchirre, eiſ. und 
blech. Küchengeräthe, Leuchter und La⸗ 
teruen, 1 Partie Porzellan⸗ u. Fayance⸗ 
Geſchirre, Wein⸗ und andere Gläſer, 
1 Kronleuchter mit Glasbehängen, 
Lampen, meſſing. Gewichte, div. Bilder, 
1 Carton mit Sammet⸗ und ranzen⸗ 
Reſte, Beſätze pp., Tiſchdecken, Schirme, 
Neiſetaſchen, Maskenanzüge, Schuhe u. 
Stiefel, Leinwand⸗ und Tuchabſchnitte, 
Polſterkiſſen und div. Kleidungsſtücke, 
äuferzeuge und Decken, 1 Packet Jour⸗ 
nale. Weinflaſchen 1 Partie Makulatur, 
1 Partie alte Fenſter, Rähme, Leitern, 
Dachpappe pp., 1 große Partie Eiſen⸗, 
Meſſing⸗ und Bleigegenſtände, Sand⸗ 
ſteine und Flieſen, ſowie viele andere 
Begenſtände öffemlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern, wozu höflichſt 


einlade. (4257 
A. Collet, 


Anctions-Commiſſarius u. Taxator. 


Weyher, 
Musikiehre»r, 
wohnt jetzt Jopengaſſe 26. (4332 


Ungar. Weintrauben, 
lehr ſchön, empfing 
Jarl 


Carl Köhn, e bele Ne 25 
Alngariſche 
Weintrauben 


empfiehlt 
A. v. Zynda. 
Hundegaſſe 119. 
Ungariſche 
Weintrauben 
60 Pf. v. Pfd., in Körben billiger 
pfiehlt 


J. G. Amort. 


Ihr verfchieb | __ 


Dampfbool-Verbindung 


Danzig - Neufahr wasser. 


„Von Mittwoch, den 14. Septem 5 i ündli 
| Gap der Bunte Auel September er. ab werden die halbſtündlichen 


Die letzte Fahrt Abends findet ſtatt: 


Vom Johannisthor um 6 Uhr, 
Von Neufahrwaſſer um 7 Uhr. 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- u. 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. 


(4369 


Den Empfang ſämmtlicher 


Neuheiten 


für die Herbſt⸗ u. Winter-Haifon 


zeige ich hiermſt ergebenſt an. (4355 


S. Baum, Sanggaffe 45. 


Nur bis zum 1. October 
wird das aus der 


Auguste Schmidt'ſchen 
Concursmasse 


herſtammende Lager 


Wollweber.Gasse No. 


beſtehend in: 


Fertigen Damenhüten, welche früher 
20 bis 30 Mk. gekoſtet haben, jetzt 6 bis 
S Mark, Spitzen, Handſchuhen, 
Seidenſtoffen, Bändern, Federn, 
Schürzen, Röcken, Vorhemden, 
Rüſchen, Kragen, Manſchetten ıc. 
zu Taxpreisem ausperkauft. 


. Die vollſtändige Laden Einrichtung nebſt 3 Gaskronen 
wird ebenfalls zu billi } 


wen Sie AT 
8 
8 en 


Apotheke u. Medieinal⸗Droguen⸗Handlung, 
Holzmarkt No. 1, 
empfiehlt folgende Erguickungs⸗ und Stärkungsmittel für Reconvalescenten: 


Le Fei eien Pepſin⸗Wein, 

Fleiſchſolution, China⸗Eiſen⸗Wein, 

Pepton und Pepton⸗ China⸗Wein, 
Chocolade, Ungarwein, 
Panuereatin, (unterſuchte und garantirt reine Eſſenz) 


Henry Neſtle's Kindermehl, Leguminoſe 
x von Hartenſtein wie von Liebe, AR. 
Präparirtes Gerſtenmehl Ja., Arrow⸗Root, Liebe⸗Liebig's 
Nahrungsmittel, Eiſenzucker in feſter und flüſſiger Form, 
Paulcke's Milchſalz, Milchzucker, prima, 


Kraftgries, Eiſen⸗Cakes, 
Schering’s Echten Norweger 
Malz⸗Extraecete, Medieinal⸗Leberthran 


rein, mit Eiſen, Chinin, Kalk, Jod, feinfte direct von Peter Möller 
Leberthran ꝛc. g Chriſtiania bezogene Waare. 
Leberthran mit Eiſen, Fleiſch⸗Extraet, 
condenſirte Milch, feine Gewürz: u. Vanille⸗Choeoladen 
der renommirteſten Fabriken, 

88 garantirt reines Cacao⸗Pulver, 
Sanitäts⸗Choecoladen mit Eiſen, Isländ. Moos, Malz ze. 
Feine Vanillen⸗ und Gewürz⸗Chocoladen, 
Eitronen⸗ und Apfelſinen⸗Limonaden⸗Eſſenz, 


Erdbeerſaft, Himbeer⸗ und Kirſchſaft, 
Johannispeerſaſt, 


reinſte tadelloſe Säfte von feinſtem Aroma. 


Griechiſche Original Weine. 


Preiſe billigſt bei nur prima Waare! (4296 
Re gr 5 n ee eee, 0 


Die Fabrit für Säcke, Pläne und Decken 


von 
R, Deutschendorf & Oo., 
Milchkannengaſſe No. 12, 
empfiehlt zur bevorſtehenden Ernte ihre großen Lager aller Arten 


Ripspläne, Unterlege-, Maſchinen u. Stakenpläne 
Getreide⸗Säcke aus Prima⸗Drillich in 6 Nummern, 
n „ engliſch „ . 
25 „ Tarpauling 53 0 
Preiſe anerkannt die billigſten. Lieferung prompt und reell. 
Proben und Preis⸗Courante ſämmtlicher Fabrikate werden auf 
Wunſch franco zugeſandt. 8696 
Ripspläne, große Unterlege⸗, Ausreit⸗Pläne, ſowie Säcke 
ſtehen zur e e Benutzung bei billigſter Berechnung zur 
Dispoſition. 


2. 


n ” 


ine Mafhinen-Bananfaltu.Metalgieperei 


a empfiehlt 7646 
J. Zimmermann, Danzig, Steindamm . 
Mecklenb. Obpothefen- und Wechſelbank 
n 


: m Sohwerin. 
Die Bank beleiht ſtädtiſche Grumbftüde und Liegenſchaften reip. lombardirt 
Hypotheken unter ſoliden Bedingungen. 
Die General⸗Agentur. 
Wilh. Wohl, Danzin, Brodbänkengaſſe 12. 9319 


— 5 EN 1 U 
Vorräthig bei Tn. Bertling, Gerbergaſſe 2: 
Denkmäler der Kunſt, Hrögg. v. Lübke u. Caspar. Große Ausgabe. 4 Bde. 
m 154 Tafeln in qu.⸗fol u. Text. (. 120) A. 50. — Lübke, Grundriß der 
Kunſtgeſchichte. 1860. Hfz. (M. 11,50) Al. 7. Ri Handbuch der Kunſt⸗ 
geſchichte 1842. Hfz. (M. 12,50) A. 4,50. — Füeßli, Allgem. Künſtlerlexicon. 
1779. Fol. Hfz. A. 7. — Waagen, Kunftwerfe und Künftler in Deutschland. 
2 Theile in einem Bande. Hfz. (. 9) A. 6,50. — Lanzi,, Storia pittorica 
della Italia. 2 tom, en 8 vol. 1795-96. br. A. 10. — Uraesse, Guide de 
Pan ateur de porcelaines et de poteries. 4 &d. 1873 Lyd. (H. 4) M. 2,50 
= Fehler 8 Sämmtliche Schriften über Freimaurerei. Wirklich als Manuſcript 
für Brüder. 1801. Pp. Selten. A. 3. — Der flammende Stern oder die 
Geſellſchaft der Freimaurer von allen Seiten betrachtet. 2 Theile in 1 Bande. 
1779. Hfz. Selten. 4,50. — Koenig, Geiſt der Kochkunſt, hrsgg. von 
Namohr; „Im Buchhandel vergriffen. A. 4. — Heinſe, Sämmtliche Schriften 
5 in 4 Bänden. 1857. Ofz. A. 7,50. — Reimlexicon, Allgem. deutſches. 
Veh von Peregrinus Syntar. 2 Bde. 1826. Of. (A 18) di. 9,50. 
Veh e, Geſchichte der dentichen Höfe. 1.—39. Bd. 1851—56, cart (A. 146 
A. 60. — Paſſarge, Aus dem Weichſeldelta. 1857. 

Aus Baltiſchen Landen. Studien und Bilder. 


9 


25) 
Pp. H. 3. — D N 
1878. br. (A. 6) dk 12 übe 


5 
in 


Einem hochgeehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden die 
ergebene Anzeige, daß ich mein Ührengeſchäft nebſt Reparatur: 
werkſtatt von der Matzkauſchengaſſe 4 


nach Hundegaſſe No. 112, 


4. Hans von der Poſt verlegt habe. (4399 

ch verbinde hiermit die Bitte, mir das ſeither geſchenkte Vertrauen 
auch ferner bewahren zu wollen und ſichere wie bekannt, ſtets billige, zu⸗ 
verläſſige und pünktliche Bedienung zu. Hochachtungsvoll 


d. Zachrau, Uhrmacher. 


Hundegaſſe 112, nahe der Poſt. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Donnerftag, den 15. September er., Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr, werde ich die hierſelbſt Holzgaſſe No. 12 und 13 belegenen Grundſtücke 
im Auftrage des Eigenthümers wegen Krankheit, im Wege der Licitation öffentlich 
an Ort und Stelle verſteigern. In No. 12 befindet ſich eine vollſtändige Bäckerei⸗ 
Einrichtung die viele Jahre hindurch in Betrieb geweſen, und gegenwärtig Laden⸗ 
geſchäft. Die Beſichtigung iſt täglich geſtattet. und die Verkaufsbedindungen bei 
mir einzuſehen, werden auch im Termin bekannt gemacht. Bietungs⸗Cantion 
500 Mark. (4398 


H. Zenke, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Anctionator. 
R. v. Deckers Verlag,, i 
1 8 85 & Sc „u 5 00 5 4 . Friſche 
eben erſchienen und durch j de . 
na nas 


handlung zu beziehen: 
Die Wehrſteuer im Früchte 
empfiehlt 


Deutſchen Reiche, 


(4375 


i ichtliche Entwickelung, 2 
vie fee . ee Gustav Seiltz. 

ſchaftliche Bedeutung. — ——— dBg— 
Von F. Naroinowski, Gebeimer 


Vinanzrath. 
12% Bogen gr. 80. geh. Preis 3,20 l. 
Vorräthig in Danzig in 


L. Saunier's Buchhoͤlg. 
A. Scheinert. 


Preußiſche Hypotheken⸗ 
Actien⸗Bank, 


Die am 1. October 1881 fälligen 
Pfandbrief⸗ Coupons werden vom 
15. September a. er. ab von uns ein: 
gelöſt. 4376 

Danzig, im September 1881. 


Meyer & Gelhorn. 
LOOSE 


Damen⸗Hüte 
in Filz, Pelüſche und Velpel 
werden zum 


Waſchen, Färben 
u. Modernifiren 


erbeten. (4294 
Die neueſten Facons liegen 
zur gef. Anſicht. 


Jenny Seiffert, 
Portechaiſengaſſe 67. 


ur Colberger Aus ſtellungs⸗ Montag den 12. September cr. 
Lotterie, a 2 beginnt der (4287 
zur it eg Silber⸗Lotterie Ausverkauf 
ur Dombau⸗Lotterie in Köln a. Rh. der N 
FB M 80 J zu haben in ber g Kunſtdrechsler Wiolf'ſchen 
Exped. d. Danz. Ztg. Concursmaſſe. 


Dombaulooſe a R. 3,50. \ 
Pyrmonter Silber⸗Lotterie, Ziehung 
29. September er., Looſe a . 1 
Frankfurter Patent⸗Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 30. Septbr. cr. 


oofe a „. 1. 8 
R ger F Flasche incl, Glas K. 1,00 
bei Th. Bertling, Gen bergaſſe No. 2. offerkrt 


Bertling, Gerberga 5 
Alnvierunterrigt Guſtar Springer nag 


mit ganz beſonderer Berückſichtigung der j f 

Bildung einer gefunden Fingerfertigkeit, eee Sie, m ne ie 
auf Grund des richtigen Legato-Ane] wirkt auf Appetit und Verdauung 
ſchlages, ertheilt (4323 äußerſt günſtig. 

Anna Zimmermann, | ,; 3, fan Benfißen baber auf dee 
ehem. Schülerin des Leipz. Conſervat. 


Karpfenſeigen No. 27, I. . 2 — 
Pianoforte - Magazin 


Ecke vom brauf. Waſſer. 
Zeugniſſe liegen zur gef. Anſicht. 

Constantin Ziemssen, 
Lauggaffe 73: 
Pianino's (kreuzſait.) 
von 650 M. an 2 


Chimboraſſo, 


Auch iſt Fran Ziemſſen, Langgaſſe 77, 
zu näherer Anskunft gütigft bereit. 


Das von Herrn Zielke verfertigte 


Holzſchnitzwerl 


iſt nur noch bis Ende dieſer Woche i (439 
ne zum Beſuche der Ge Unbebingte Garantie für vorzügliches 


Fabrikat. 


ſtellunng freundlichſt ein. ————ůĩ ˙ —— 
L. Saunier's anhand.“ Träger und 


A. Scheinert. 


Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Café's, Specereiwaarenhändler 
a, a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken 
empfiehlt billigſt 
Max Baden, 
34. Milchkannengaſſe 34, 


Albo - Carbon- 


u Pfund Afric. Perl Mocca JA = 

1 bester Maracaibo a 75 

10 0 Io. Guatemala 5 9.25 Beleuchtung 

404 15 zotzdgl. Perl Santos „ 1075 

10 einst, Plaut. Ceylon, . 6 

10 5 hochfeinster Java = 12.— Meber- Gaſſe No. + 

10 „ echt Arab, Mocca „ 13. 

4 „ vorzügl. Congo Thee „ 6.50 Probſteier 

„ n 72 55 

4 „ feinst. Imperial Thee . S 

4 „ boobfeinster Manda- 8 aatroggen, 
rin 88 Thee „ 12.— 1. Abſaat, 1 

4 „ beste Qual. rein ent- gebe billigſt ab. (2894 
öltes Cacaopulver 9.— 3 

Beste ee Bauernbutt r 8. Reich, Danzi N 

25 Pfd. Kübel „ 22.— 119. 
Aufträge von 20 Mark u. darüber Hundegaſſe 


800— 1000 Ctr. 


große Daberſche Kartoffeln zu verkaufen 
franco Bahnhof. (4320 
J. Hantzſch—Neuſtadt Weſtpr 


Daber'ſche Kartoffeln, 


mehrere 1000 Scheffel, ſind zum Ver⸗ 
kauf in Rahnenberg per Rieſenburg. 
Wild rethandlung: Täglich friſch⸗ 

geſchoſſene Rebhübner, Rehe, ganz 
und zerlegt, März⸗ und Krickenten ꝛc. 
Verſandt nach außerhalb prompt. Röper⸗ 
gaſſe Nr. 13. (4382 


Für Vogeltiehhaber. 


ehrere Perikitten⸗Papageien (Conur 
lus Finch) zu verkaufen Fleiſchergaſſe 
Nr. 47e, 2 Treppen.. (4367 


werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. (2621 

Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zu überzengen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


Pa. engliſche und ſchleſiſche 
Maſchinenkohlen 
=. engl. gr. Nußkohlen, 

a. engl. Schmiedefohlen, 

aus den beiten Gruben, 


offerirt ex Schiff, ab Lager und frei 
f Haus billigſt . 


Albert Fuhrmann, 


Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 


Roggen⸗ u. Weizen⸗ 


Zwei hochelegante dunkle poli⸗ 
ſander Tiſche, rund u. länglich, 
ſtehen für 350 M. zuſammen zum 
Verkauf Vorſt. Grab. 59 part. 
Lucks Jun., Tiſchlermeiſter. 


in faft neues herrſch. Mobiliar und 
Ei verſch. feines Tiſchgeſchirr iſt 2 
T. 


zu verkaufen Johannisgaſſe 45, 3 
Krummſtroh Tien zu 2 Abonnements⸗ 
kaufen jedes Quantum 1 Plätzen 1. Rang oder 2 Paſſe⸗ 


Partout⸗ Plätzen werden erſucht 
ſich Steindamm 12, Mitteletage, 
zu melden. (4368 


(435 
Schottler & Co., 


Hundegaſſe 65. 


Petroleum - Mefapparaie 


Ein im Mittelpunkt der Stadt ges 
legenes, 


feſtes Grundſtück 


iſt zu verkaufen. Preis M. 42 000. 


eflectanten erfahren das Nähere 
unter 4390 in der Exped. dieſer Ztg. 
1 0... ne 
Wiszniewski'ſcher Flügel, 
funf vorzüglich reparirt, billig zu ver⸗ 
aufen 


Hinter⸗Gaſſe No. 16. 


Für ein Getreide⸗Geſchäft wird 
«in Correſpondent bei ſofortigem 
Antritt geſucht. Bewerber mit 
Sprachkenntniſſen werden vorge⸗ 


zogen. Offerten unt. 4354 i. der 
8 Expedition d. Zeitung erbeten. 


Ein Schreiber 
mit guter Handſchrift wird für ein 
hieſiges Rechtsanwaltsbürean zam erſten 
October geſucht. ea 
Adreſſen mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche unter 4397 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 

Für ein größeres Delſcateſſen Ges 
ſchäft wird per October oder 1. Nopbr. 
ein junger Mann, welcher erſt kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet, geſucht. e 

Adreſſen unter 4381 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten.. 
Ein jung. geb. Mädchen, das in allen 

Handarbeiten erfahren, ſucht zum 
1. October eine Stelle als Stütze der 
Hausfrau oder Wirthin. Gefl Offerten 
unter 4387 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


* 7 7 7 * 

Ein junges Mädchen 
aus guter Familie wünſcht eine Stelle 
im Geſchäft als Verkäuferin anzunehmen. 

efl. Offerten unter 4289 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ür ein junges Mädchen, Tochter 
F eines hieſigen Beſtherg n. ae 
mannes, welche den Jahres⸗Curſus der 
Gewerbe- und Handelsſchule durchge⸗ 
macht, wird eine Stelle als Kaflirerin, 
Buchfüherin oder auch in einem feinen 
Gesche als Verkäuferin geſucht. 

Gefl. Offerten unter 4388 in der 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Junge Mädchen, welche die hieſ. 
höh. Lehranſtalten beſuchen wollen, 
findet z. 1. Oct. noch freundlich 
Aufnahme in meinem Penſionat. 
Auf Wunſch eig. Zimmer. 

W. Drewke, geb. Bößoermeny. 
2 Gerberdaſſe 2 H. 


Pension 


für einen Schüler des Gymmafinms,, 
Secundaner, wird geſucht, eigenes, wenn 


auch nur beſcheidenes Zimmer erwünſcht. 
uch reifen erbeten unter No. 333 poſt⸗ 
lagernd Olia. (4345 
Penſionäre 

finden noch freundliche und billige Auf⸗ 
nahme Jopengaſſe No. 26 III. 
Ein fein möbl. Zimmer 
mit auch ohne Beköſt i Br 
1. Oetober cr. an einen 

zu vermiethen. Zu erf. 


Yu erf. SR 

— 4 N 

Heil. Geiſtgaſſe84 

ift eine herrſchaftliche Wohnung in der 

2 Stage zu ehe Preis 600 A. 
Ebendaſelbſt ein großes Comtoir. 

Preis 300 K. (43% 

Eine Fe Parterrewohnung, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, z. 1. Oct. zu verm. 

Näh. Wallplatz 6 bei Tapezier Woit. 


In meinem Hauſe Fleiſcher⸗ 
aſſe No. 43 iſt die erſte 
R Ae, beſteh. aus 4 Zimmern 
u. Cabinet nebſt allem Zubehör 
zum 1. Oct. zu vermiethen. Zu 
beſehen von J bis 2 Uhr. 


H. Toews. 


8 40 i. hochpart. 1 Vorderzim. 
nebſt Kabinet p. 1. Oct. zu vermieth. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 


Breitgaſſe No. 39. 

Hente im feſtlich decorirten Salon 
Auftreten der beliebten Chanſonetten⸗ 
Sängerin Fräulein Johanna Böhm, 
unter Mitwirkung der ganzen Geſellſchaft 
de la Garde. Anfang 7 Uhr. 


Haase’s 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (4402 
Jeden Abend: Auftreten der Wiener 
Jodlerin Fräulein Emilie Bertini im 
National⸗Coſtüm, ſowie meiner aus acht 
Damen beſtebenden Kapelle. Geſangs⸗ 
Vorträge in engliſcher, franzöſiſcher, ruf⸗ 
ſiſcher, polniſcher u. deutſcher Sprache. 
Anfana 7 Uhr. 


Wilhelm-Theater. 


Dienſtag, den 13. September 1881: 

Große brillante Borſtellung. 

Auftreten ſämmtlicher neu engagirten 
Küuſtler⸗Specialitäten. Gaſtſpiel des 
Thierſtimmen⸗ und Inſtrumental⸗ 
Imitators Herrn Leo Segomer- 
Gaſtſpiel des Mr. Kronemann 
(Schlangenmenſch). Gaſtſpiel der 
Trapez ⸗Künſtler Gebr. Plostz- 
Gaſtſpiel der Judendarſteller Hrn. 
Tellheim un ran. Auftreten der 
Drahtſeil Künſtlerin und Jongleurim 
Mad. Turnse. 

Den 17. September 1881: 
Schluß der Ann 


Meyer 


Vauxhall. « 

Jeden Dienſtag, Donnerſtag un 
Sonnabend Grand- Ball. 

H. Meyer: _ 


vn 


Drud u. Verlag von A. W. Rofemen" 
in Danzig. 


